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bi⸗ 29ber 0n, Volhsſtimme“ erſchelnt tägllch mil Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ und Felertage. — 0 mn Durs In 
Dahnig monatlich 120 Mk., wöchentllch 50 Durch dle 
Hoſt monatlich 140 Mx, viertelſ. 360 Mh. (ſrelbleibend). 
In Pommerellen: monatl 560,— Mk. poln Währung. 
NRedaltlon: Am Syendhaus 6. — Telephon 720. 

Ne nenen Sanfllonspläne Frankteichs 
Ueber die bereits geſtern kurz berichteten neuen 

Sanktlonsabſichten Frankreichs liegen ausflühr⸗ 
lichere Meldungen vor, die die Sttuatlon erheblich 
ernſter beurteilen laſſen. 

Wie Havas berichtet, haben an der im Elyſée unter 
, Millerands ſhaltgefundenent Konſe⸗ 
renz teilgenommen: Poincaré, General Foch, der 
Krilegsmintlſter Maginot, der Finanzmiulſter 
de Laſteyrie, der, Miniſter fart die befreiten Gebiete 
Reibel, der franzöſtſche Delegterte bei der Reparations⸗ 
kommiftion Barihun, der franzöſilche Ober⸗ 
kommilſar in den Rheinlanden Tirard, 
der Chef des Generalſtabes Buat und der General⸗ 
ſelit ber der Bergwerke Coſte. Ueber die Sitzung 
ſelbſt verbreitet Havas eine Meldung, in der es heißt: 
Sie glaube zu wiſſen, daß die Reglerung ſich augen⸗ 
blicklich damtt beſchäftigt, die Politit näher zit erlän⸗ 
tern, die ſie in bezun auf die Reparations⸗ 
frage annehmen will, und daß ſie 

einen Aktionsplan vorbereilet, 

den Poincars ſeinen engliſchen, ttalieniſchen 
und belgiſchen Kollegen wahrſcheinlich im Lanfe 
der varErMOAIPi, zur Brüffeler Konſc⸗ 
renz üche Ratlfizterung verlegen wird. Die 
franzöſtſche Regierung werde getren der bei der 
letzten Londone“ Konferenz von Poincaré auů e· 
ſtellten Theſe gewiß nicht auch nur teilweiſe Entbin⸗ 
dung Deutſchlands von ſeinen Verpflichtungen zuge⸗ 
ben, wenn es nicht als gewöhnlicher Schuldner einen 
Gegenwert ſtelle. In der Tat würde die 

Beſchlagnahme von Pfändern 
den Allliertlen unverzüglich Gelder bringen und ba⸗ 
durch das Reich zur Wurchführung des Vertrages 
zwingen; denn das Reich werde dann danach trachteu, 
daß die Hypotheken anſhehoben werden. Die 
Ansbeutung der Staatsarubenim Ruhr⸗ 
gebiet ſolle ins Auge gefaßt worden ſein. Der ita⸗ 
Uieniſche und der belgiſche Delegierte ſeien der Anſicht, 
daß zu dieſem Zeitpunkt der franzöſiſche Vorſchlag ein 
Mittel enthalte, um die Durchſührung der Kohlenliefe⸗ 
rungen ſicherzuſtellen. Schlleßlich behauptet Havas, 
daß auch die brütiſche Regierung die Kontrolle der 
Ruhrgruppen angenommen habe, jſedoch nur fuür 
den Fall«iner Berfehlung Deittſchlands. 

Eine weſtere oſflzlöſe Note, die die geſamtie Partſer 
Morgenpreſſe wiedergibt, beſagt: Da die Brüſſe⸗ 
ler Konſerenz trotz des Wunſches der franzöſiſchen 
Regierung nielleicht nicht K8 inden werde, da ſie 
müglicherweiſe kein Ertebnis haben werde, und ins⸗ 
beſondere deshalb, weil der Reichstag dem Reichs⸗ 
käanzier Cuno eine Mehrheit verſchafft habe, die eln⸗ 
mütig die Note Wirths über die Reparationen billige, 
d. h. dafür eintrete, daß Deutſchland ſich den 
Reparationsverpflichtungen entziehe, 
ſo begreiſe man, daß die franzöſiſche Regierung in 
ihrer feſten Abſichi, Bezahlung zu erlan⸗ 
gen, Wert darauf gelegt habe, zu unterſuchen, welche 
Mittel ihr diefſe Möglichkeit verſchafſen könuten. Wir 
glauben zu wiſſen, fetzt die Note weiter anseinander, 
daß die Maßnahmen, die in Betracht gezogen 
wurden — wir fagen nicht heſchloſſen wurden — 
und die man für geeitznet für die Garantierung un⸗ 
ſerer Rechte erachtet, weunn man dieſe beſtreiten würde, 
ſolgende ſind: 

1. Eine vollſtändigere Beſchlagnahme der 
Rheinlande, die Iiomtrene jeßt beſetzt hält, 
eine Beſchlaanahme, die namentlich in der Er⸗ 
fetzung von deutſchen durch franzöft⸗ 
ſche Beamte zum Ausdruck kommen könnte. 

2. Veſetzung von Peeßt Dritteln des 
Ruhrgebieis einſchließlich Eſſlens nuud 
Bochums, ſo daß die Frankreich von Deutſchland 
auf Reparationskonto zu ſteſererfor Kohlen und der 
für die franzöſiſche Induſtr 
kehs gellcherl wülrden⸗ 

Wi: der „Matin“ noch ergänzend meldet, ſoll au 
die Ausweiſung fämtlicher deuiſchen Bramten au 
dem beſetzten Gebiet ins Auge gefaßt worden ſein. 
Die erſte Frage, die ſich angeſichts dieſer neuen 
franzöſiſchen Beſehungsabſichten von ſelbſt ſtellt, iſt 
die, ob die Verbündeten Frankreichs dieſes uMhbel⸗ 
ſtützen werden. Nach den franzöſiſch⸗oßfizöſen Mel⸗ 
Zuſtln ſcheint es, als ob Frankreich nichts ohne die 
Zuſtimmung der Eutente zu unternehmen gebächte. 
Ueber Euglands Haltung (tegen voſttive. klärte 

richten nicht vor. In der MnB)gtFul erklärte 
MBonar Law auf edie Aufrage, daß kein Abkommen 
beſtehe, wonach Eitgland verpflichtel ſei, die engliſchen 
Tritppen am Rhein 2U belaſſen und außer)em eine 

alliierte Politik der lißchen9 beutſchen Gebietes zu 
begülnſtigen. Die engliſchen Regierungskreiſe verhal⸗ 
ten ſich weiter außerordentlich reſervpiert. Damit wird 

Ee erforderliche Hütten⸗ 

ů Ocgan für die werktätige Bevölkerung 
**?eese ber Freien Stadt Danzig „ 

publihationsorgan der Frelen Gewerhſchaften 

ſton, eine Befra der Berg⸗ 
ö eſſenten ſowie, ber Vergarbeter Un     

ů 

den 30. November 1922     
beſtätigt, daß die Ghen ſin Pläne zunächſt als. Vor⸗ 
ſchlähge zu betrachten ſind, die ſich an die Verbtimde⸗ 
ten richten, und daß ſie nur mittelbar eine Bedro ⸗ 

ung Deutſchlanbs darſtellen. Nach einer 
apas⸗Meldung ſoll eine Beſprechung der Alliierten 

nicht in Lauſanne, ſondern in Parts ſtattfinden, wo⸗ 
in Bonar Law & kommen bereit ſei, wenn ouch 
Muſſolini und Theunis et wünſchen. 
Ueber den franzöfliſchen Plan, die Rheinlande ganz 

und das Ruhrrevier mehr als halb zu annektterc, 
braucht vom deutſchen Standpunkt aus kaum noch viel 
viſan zu werden. Der franzöſiſche Imperta;⸗ 
tüsmus, der ſeden wahren Frieden Mungkferc macht 

und neue Weltbrände vorbereitet, demasklert ſich in 
dieſem Plan vyllſtänbig. Die Verbündeten Franl⸗ 
reichs werden damit vor Entſcheibungen geſtellt, ble 
endlich dartüber Klarbeit bringen müſſen, ob ſie der 
franzöſiſchen Erpreſfungsvolliit nicht endlich ein Halt 
gebleten wollen. 

Preußen und der Ausländerzuſtrom. 
Der Preufßiſche Landtag beſchäftinte ſich geſtern mit 

einer großen Anfrage der Deutſchnationalen wegen 
der Einwanderung von Derdenn, Minliſter dek An⸗ 
nern Severing äußerte hierüber u. a. Die Regierung 
und die Volksvertretung ſind pexpflichtet, auf 
einen rein ſachlichen Boden zu ſtellen. Iitbiſche Zei⸗ 
tungen berichten, die ungariſche Regierung beabſich; 
tige, eine große Anzahl Juden auszuweiſen, Gs werde 
ein großer Teil der Ausgewleſenen ſich nach Preußen 
wenden. Ich möchte an dleler Stelle den Völkerbund 
darauf auſmerkſam machen (Lachen rechts.), daß 
Deutſchland und Preußen dieſen Flüchtlingsſtrom 
nicht aufnehmen köune. (Zuſtimmung rechts.) Je⸗ 
denfalls iſt die heutige Lage der Ernäbrungsverhält⸗ 
niſie wie des Wohnungs“, Wirtſchafts⸗ und Arbeits⸗ 
marktes nicht dazu angetau, um das Heer der Auslän⸗ 
der noch zu vermehren. Beßüglich der Grenzüberwa⸗ 
chung iſt bisher nichts verſäumt worden. Die Grenze 
von Oſtpreußen bis Oberſchleſien lauſend durch einen 
Polizeikordon abzuſchlleßen, ſind mir außerſtande. So⸗ 
weit preußiſche Intereſſen die Abſchlleßung der Grenze 
erforderlich machen, und ſoweit wir ſie mit allgemein 
Wigſchtichen Grundſätzenein Einklang bringen können, 
bin ich gern dazu berelt. Ueber die Zahl der einge⸗ 
wanderken ruſſiſchen Inden kann der Berliner Polt⸗ 
zeipräſident abſolut genaue Angahen nicht machen, 
weil bei der Anmeldung das Glaubensbekenntnis 
nicht angegeben wird. Am 31. Mai 19•2 ſind von 
ſeiner Statiſtik in Berkin 123 0 Aus«kländer erfaßt 
worden, darunter 26 3o5 Polen, 16 668 Ruſſen. Wenn 
man von einem preußiſchen Problem ſpricht, darf man 
nicht vergeſſen, daß im Kriege 40000 Oſtiuden uach 
Dentſchland deportlert und zumeiſt in Preußen ange⸗ 
ſiedelt wurden. Preußen kann nur im Verein mit 
den andern Ländern und im Einvernehmen mit dem 
Auswärtigen Amt vornehen. Bet der Frage, ob Aus⸗ 
länder zuzulaſſen oder länger zu dulden ſind, wird die 
Lage des Wohnung⸗, Arbeits- und zebensmittel⸗ 
marktes catſcheidend ſein. Wahrſcheinlich werden in 
einigen Jahren Millionen deutſcher Arbetter ans⸗ 
mandern müffen; aber wohln? Sollen wir uns durch 
Härten der Fremdenpolizet das Odium als Barbaren 
zuziehen, Auch der Verſailler Vertrag bindet uns 
fremdenrechtllch. 

Worher nahm der Landta 
995 Aenderung des 

  

den Geſetzentwurf we⸗ 
eamtendienſtein ⸗ 
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Zuſammentritt des polniſchen Senats. 
Dir Eröffnung des Senats am Vienstag 375 5 ‚      9 in ähnlicher Korm wie die des Seims vor ſich. 

ach einer kurzen nitronfe bertef der Staatschef ben 
älteſten Senator, den Sozlaltſten Limauvwökl, zum 
Alterspräſibeuten. Dileſerx berief den jüngſten Sena⸗ 
tor Wezniecki zum Schriftführer. Nach der Mereidi⸗ 
gung wurde bie nächſte Sitzung auf Freitag 11. Uhr 
angeſetzt, wo die Wahl des Prätbtums ſtatt⸗ 
finden ſoll. 

Nach allen Zeitungsmeldungen herrſcht unter den 
Oit Vopofteis noch ein vollkommenes Durcheinander. 
Die Oppoſition der Ukrainer kam bereits bel der Ver⸗ 
eidigung zum Ausdruck, wo in Seim und Senat 
uUkrainiſche Ubgeordnete die Eidesſormel in nkratni⸗ 
ſcher Sprache ‚prechen wollten. ·— * 

Vorläuft e die Polltik aller Parteien barauf 
inaus, die Minderhetlten zu iſolleren, Die Verhand⸗ 
Ungen der Volkspartei mit den Nationaidemokraten 
haben bereits insofern einen Ha 

  

  

in Eſtgaltzten gewählten Bolkpa von, ben 
möulen. loslöfen und eine belonderr Sekilon bilden 
wollen. — 

Ein Spionageprozeß in Krahau. ů 
Geſtern begann in Krakau der Devöße hegen den 

ehemaligen Hauptmann Ornſtein, der der Spionage 
zugunſten Deutſchlands, der Beſtechung hoher Mili-⸗ 
kärbeamien und Fälſchung von Reifcansweſſen ange⸗ 
klagt iſt, Ornſtein behaupiet, daß es ſich nur Umwerk⸗ 
loſe Dokumente, die ſeine eigene Perſon betreffen, ge⸗ 
handelt habe und daß er durch Uebergabe von wert⸗ 
loſem Material an Deutſchlaud für Polen wichtiges 
Materlal betreſſs Oberſchleſten ſerausbekommen 
wollte. Die Gerichtsverbandlungen ſind geheim, eine 
große Anzahl Zengen und militelriſcher Sachverſtän⸗ 
diger iſt geladen. ö 

Deutſche Kartoffelverſchiebungen ins Ausland. 
Das „B. T.“ hat von einem Leler aus Heulggen ö‚ 

den Ausſchnitt eines finnländiſchen Blattes erhalten, 
in dem beſte dertſche Kartokfeln in ganzen Wagen⸗ 
ladungen vom löſchenden Fahrzeug aus augeboten 

werden. Der dafür geforderte Preis iſt allerdings für 
die deutſchen Schieber verlockend. Denn für den Hekto⸗ 
liter werden 45 fiuniſche Mark gefordert, was bet 
einem Stande der finniſchen Mark von 200 einen Be⸗ 
trag von 4500 Mark für den Hektoliter ausmacht. Aber 
jede Schilfsladung Kartoffeln, die ins Außland geht, 
ſchädiht die Ernährung des deutſchen Bolkes während 
des kommenden ſchweren Winters in nicht wiebergut⸗ 
zumachender Weiſe. Dle Kleichemocßerung, wird daher 
erſucht, alles 50 tun, um zu verhindern, baß auch nur 
eine Kartoffel tber die Grenzen zui Lanbe ober zu 
Waſſer vorſchoben wird. 

Piel Lärm um nichts. 

Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen 
0 Nublenb Ans Volen. e⸗ — * 

Zwiſchen Rußland und Polen ſind die dipluma⸗ 

tifchen Bezilehungen teilweiſe apgebrochen 

worden. Das klingt zunächſt ſehr geſäbrlich. In der 
Tat handelt es ſich aber nur um eine Etikettefrace. Die 
Bolſchewiſten hatten, als ſie in Rußland ans Ruber 
kamen, unter anderen Ueberbleibſeln der „Bourgeots“ 
auch die üblichen Titel der Süwarſed ie. bezeich. 

e. bezeich⸗ 

    

e Botſchafter, Geſandter uſw. abheſchafft, 

lol Wahurch ermöoliht werben, ben Kleumten ie er⸗ 12 e euter ene Weg Eeien⸗ 
jů ETr“. Nun ů. 

hühten Bezüge ſchon zum 1. Dezember auszuzahlen. Füerst Hertehre Vauache t 
W erkehhrs. Eei 

Die Bergarbeiter vor der Repko. Sorſhafter mehr als een Geſandter 
Die Deleglerten der Reparationskommiſſion haben 

arbeiſe einen Ausſchuß des Internationalen. miiche 
arbeiter gen, dem auch zwei Deutſche    empfe 

ünß t ein Bild von den Au⸗ uit Lübni⸗ . Dt n Uüs; 

it u kernalienalen Bergarbeiterverbandes 
mit Hezng auf bſe Rückwirkung der Reparationskoh⸗ 
lenlieferungen und die Lebenshaktung der Bergarbei⸗ 
ter in Gurvpa Sie erſuchten die Reparakionskommiſ⸗ 

und Grubeninter⸗ 
Erwägung zu zie⸗ 

en, wenn ſis die Lunterſucht. Viakeit Deniſchlands für 
eparationskohle unterſucht. 

  

  

  

Dupont in Danzig. 
Wie uns aus Wariſchau ſhiraßtet mird, will ſich der Chei 

der Franzößiſchen Milttärmifſton n Polen, General Durvat, 
demnächſt nach Banzig begeben. Dupont war bekanntlich 
rüber der Cbef des fein ſiſchen Spionageweſens. Eigen⸗ 
kmlicherweiſe tancht ſein Name hier im Oſten gerabe daunn 
immer wieder auf, wenn die Gefabr einer Ruhrseblets⸗ üMmincr 

Wcbens in Behei Veah   Bytſchafter mehr als ein Geſandter, ein ů 
5 5 ein bloßer Vertreter uſw. Die ruſſiſche Re⸗ mehr a 

ertre⸗ terung machte aber Auſpruch darauf, daß ihr Ver ů 
fer in Warſchau als Geſandter angeſehen würde, was 

darin zum Ausdruck kommt, daß er ſein Velanen⸗ ů 

gungsſchreiben dem Staäatschef, nicht dem Außen⸗ 

minſſter überreicht. Die polniſche Reglerung hieltſich 

dagegen an den Titel „Vortreter“ un wollle die ruß⸗ 

ſiſche Fordernng nicht zugeſtehen, wovet wohl auch 

eine grundſätzliche elt Schtieß der Sowjetregierung 

in Warſchau miiſpiell. Schließlich reiſte der rußſiſche 
Vertreter in Warſchau, übrigens ein Ias Wort Monſ. 
Sbolenſkiz, kurzerhand ab, während das Volks om⸗ 

miſſartat des eußern in Moskau auch den polniſchen 

Vertreter dort durch Ablehnung des Smpfanas zur 

Abreiſe nötigte, Dieſer Zuſtand, baſ Polen und 

Rußland gegenſeitig wohl Geſanötſcha ten aber keine 

Geſandten haben, beſteht jetzt ichon, zwel Wochen. Ein⸗ 

Notenwechſel hat noch zu keiner Löfung geführt, Der 
perliereude Teil bei dieſer Etiketteſtreiitolelt dürſle 

Polen ſein. Ernſtere Bedeutung dat der Konflikt fürn 

ſich allein nicht. ů öů ů 

      
 



500 Prozent Mietsſteuer. 
Feſtſetzung der Pfündungsſchutzgrenze. — Annahme des ummeiſteuergeſetzes. 

Im Vyotkstaa nerzichtete man veſſern auf lännere Reben, 
welf en Mockrebnern burch daß mehlen der bötgerlichen 
Urene der utrchie Melenanszteden ermangelte. e Le⸗ 
Auiltt plaftchen(e bchaalich Fahln. Nür einmaſ Lam Bewe, 
in das Gote Kans, und war kei der Wahl bdes Ane 
zur Virttma der Wrunbſtlücksperkäunſe: da griglen 
Lenträmabeimmenngen miehe! einmel in tbrem ſwönten Lich! 
Iin E üige Mrpeit 

funtte, 
bUal ih der 

Einat trelen u 
Tehattt mutüg. der lekentturt kels, endrtung der Ai⸗ 
vureltenheper un den Pteutrtansichubeuun ber Mücftersrrer! 
ülber Urudernna der Meichtkorrkcherbnenst dnung an ken 
Perleltn din „ weltereratten Pir Weltrentmentic urr; 

terthebum ker PlüntunssihnBarrase bei 
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anderes fanberbarer Scaufptel, Iu »n ant Meratuns 
lebenben Weſetz it ein KAusicun vorgeleben, er in Awellecl,. 
haften ru⸗ ſe Genettuinuna sber STbiePttuns Leð 
Grunderwerpä entſcheldet In bielem Ausichuß htid lamt⸗ 
liar Leruſskaruhpen vertreten nur die Arbeller bat man 
auarlwloffen. Eie Ver. Sca, Nrafilon verlonate beshalb, 
ban tin kiefen Ansichun zwel Lertreler ber freſen ewerf⸗ 
ichnlern „wiacnyummen werdken, Tos Kentrym verlaugte 
je elnen Nertrefrr der brei trmerlichafikritungen ntet 
Kroher Ceitertell üimume ſür den Kenfruümangnsran 
nur bie Pinke und der Bentrumsabgeordſetr Galkomsükt. 
Die übrinen MWiinlteder des Bertrume Riwnten Naarnen! 
Ter KAnttaa made denbaft abgarlehnt, Kür ben loslal⸗ 
demektatlien Artraa ulmmte nut die Viske uud brei Miit⸗ 
Aüitder ket Teutſten Vartel, der auutrumsabgeundnete 
üullkemetl und teut Niuftlon ledoch dantäen! Gähblreiche 
Awiſchenrute machten den Jentrumsmaun anut ſein ſunder⸗ 
bares Merhatten aufmertlam. Eln pon dei Weiſchen Var⸗ 
tet arürstrr KAmrän daß in den Ausßtch 

Dtrerrrbuetenvettammiung der Siad: 
z Wanöbbhethibe aulvenommen 
eEVRtatis sbaetehnt Ter Norfitzenke bes üles inſt 
mand Ker Vianfnar durch den Penat bettimmi inetärn, Tie 

2 beantzagte, daß ber Auklchul den Nor⸗ 
lt. Turch Hommelinrung würde die 
urs kettechenlt. Tas Weirß würde in 
Mitbet. 

rntwurt üter Weſtlehas örr Ruübencthäl⸗ 
2 Stnooren bat ſebeßmal., wenn er aul der 
ôrrünuntß itrhkt, zur Neſchlußuntähiakeit des Liolks⸗ 

tagen artühtrt. Meiter wie bis zuru. Lriung und Abttim⸗ 
Eüunn über den (eäin die Kacht nuun nicht gedlehen. Die 
Deultichnalteralen unben ein lepbhahtre duterelle an der Ber ⸗ 
Iblchir Lunn des Geittentwurts. Gehtern ſellte der garpße 
UGoun elirorn und dat Gelet in zwetter Lilung belchluffen 
verdeu. Sle hatten fämtliche rrreickbaren Abgcordneten 
Rerbelachelteund alaubten, auch ohur Lir LVinle beichlußfälig 
uifein. Pie ertte namentliche Abuimmung ertzah leduih bel 
ii ahnparhracu Shtmarn bie Melckhtnbumahtaleie deä Hau⸗ 
zea. Per raſibent vertagte daranf dad Daus auf Mitt⸗ 
mwuch. ben ö. Tezember. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Neune Neblen-Preiserhöhungen. Jufelge der Lohn⸗ und 

Moteßinttrriserböhungen baben die Craaur der Kohlen⸗ 
wörtichit heute ab l. Pegember weitere Kehlennreiserhühnn⸗ 
gen beicht „durch die ſeen U en anhl-„herir 

ür Steinkohle 7 Mark, für, Wraun⸗ 
Mark und rür Br 1bin Kähs Ptart 
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mird. 

  

a 
munßde 
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Dic Arbeitsloltakeit in Deutichland kieigt!, Mus einem 
Mericht Uüher der Arbriismaärktlagt in Merlin für die Moche 

. Lis id. Mavemder 1822 iit ſolgendes zu entnehmen: 
juchende aab es am 19. Nonember 172 und am— 

* If banon n uüs männliiht und Ls üh weib⸗ 
Müihin bat die Nahl der Arbeleslolen in elner eln⸗ 

Knoche um nicht weniner als 11s Perionen nge⸗; 

       

    

  

    

    

Semem k-helen vor gem Kriese àrh Maärk. Moch 
* Mars war die aleiche Menge inm Wrahhandel       

WMart 
Lie & 

ubaäaven. Am Lanie des letzten Jaähres aber 
riürrunn für dieien nühtigen Nauſtufi gans 

Uü1t. Vom (. Kebruar bis gum 1. Oktober 
Ar pon Gean ant hiunn Marf, alſo auk mehr 
um fliüh haun meiter noch aul 272t Marl 

ů te cnbrme Ureisbürineruuß für gement in 
*elge der unratinnehrn WMirtſchatt. dir beutr noch in 

er Aanttrifinzulrle berricht. Es ihterwielen. daß durch 
neulerzennung mit hurchmen madernen Anlagen der 

elr diries jait dürchwaa mii In hütuffen berachell 
—* Kabrrkutes guns welentlich ged 2 dert käaun. Die 

katberrichall aber, die Vrobultivnsöleſten des am 
veltender r1 u hreiſen zugrunde 

ue fulche » Tylge havon 
üntern wett über 
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Meliorationérläue in Areuken. Der preußiſche 
choftämt bal große Ml fur Melivrations⸗ 

dir der Steigetunn der Produktion 
Satanen ſollen. 

ken Projek⸗ 
L» Flüfſe 
eüblande⸗ 
verwan⸗; 

Gnſthungen 
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nhav mit hbe⸗ 
M ‚0 
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Er batte 
und e. 

    

  
  

  

voraenommen merden lollen 
Sunbeittauler. Le von 
cGHaffer. Dit ſulterlraue, 
Smiertafriten, „. Köiteh 

dän ginent dalben yhr. Auf 2., Piilhhenden an 

  

man wid auf 
macht natürlich 

wird beute das Kebnloche anvefetzt werden m 
vreubiſche Staatcrestetung rechnet tbomit, 

en werben., hdamlt bie ciner Lages beretüßrechende 
oſlgkeit Vee Beyhlterung nicht unvurbercitet trifft. 

  

Abülimmung der lanbt 

des Reichlarbeltsitiniſteriums erßab eine 
Eürnchrs mii gan bedautender 

Meichtartettöminiluerlumt mit 

Müummnen. 
kann im Audendilit noch nichts at ſaal werden. 

Arbei! 
Lohn, der Jut die 90 ů 
Aeln aut ſich grhrllt, ürt Fyrst rung ſchwerll 

  

wlelte und die Laner ſind tibertüllt. 
Umſanareſche Direirk in Maonuheim. 

vorgenummener urdnungsgemäßer Abſtimmuna 
Styeit getreten. Gs 
Kabrlkteimna hat hie 
ultägefvrochen. Tem 
ven ſilnf witteren gabrtlen angeſchloßſen. 

   

Demobiln 
tgantſatlon,⸗ 
aukgenommen. — 

   

   

orwerkichalt b⸗ſchlöflen, die dem freigewerkſchaftliche 
meinen deutichen Beamtienbunde beltritt, 
gründunn iit in der Poſtbramtenſchaft eine Spaltun 

ſortſetzen wird, 

Kleine Nachrichten. 

  

hatle,        

  

der einen Schbffen gezmungen 
relialöten len, 
läjüiger Kerleuhung der Reichsverfalfung erkannt. 

Mahlen in Wirkenſelb. 
ſeldiſchen Landesausichußt 

   

ergab 

entrum B8. & 

Megen parlameniariſcher Arbeitsunſöhiakeit 
Dreuthuiche Miniſter des Innern den Kreistag 
tenbera anfaclöſt. 

  

    

die im Oltober eine 
nach ut Uhr abends 

  

    

nerletzt hatten, zum Tode. 

Ter ichulblaſe Nankdirektur. 
Rauldirrkt 
den gu bruch der 

ſuiten nun 
Sbelulntlonsar 

   
   
   

Pfältiſchen Bank 

      

   

  

leduch ihm nicht nachgewieſen iſt. 
nihn tit elugeſtellt. 

Die Vytionen in Molen. 

  

Mach einer 

  

Perfonen 
ratete optierti. Nach den 3) 
iche, 4,2 Prozeul Außen und 0,2 Mrozent Polen. 

Clemenceau in Amerika ansgepfiffen. 
ef wird, ſoll Elem 

Wr 3u Ghtraßs voen den Zuhüärer 
läacherlich gemacht wyrden ſein. 
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»e Mathrichten vaom Lande zu bringen. 
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»rwuntchung and. 

dir Lcrabredun⸗   Göbriſezung WiOl- 

gSieße. 

(kiaren VeEreig 
0 ö 

Muan hatte bie, Keiten für die Mlüäne 
Pee, 

Et 
da Ut 

Hrudeit ſich um 21 400 Arbeitet. 
Edir Entlafung ſämtlſcher Arbeiter 

Streil baben ſich darauf die Arbeiter 

ebl 

Gewerkſchaftliches und Soziales. 
Tie Werllarteiter lehaen ben Ecledstpruch ab. Die Ur- 

merftarbriter über de“ leblen Scledsſpruß, 
Ablebnund des 

Werfiarbe, rarhe Oiicheibimus U. a. 
bon ben Häambutger Werhtarbeſtern die Eu un; 

ſaſt Dretplertel-Me 
ahnriehnt. Pit säerfmuternehmer baßes den Sörn 

Ucber die weltere, Entwickttung der Bewegung 

In 

v 
rbeiis, 

    

2 
i 

Dit 
0 t WohI 

der Vahdtaß wie daß Reich bic erferderlichen Mittel ewilli. 

bes 
deüeh 
alge⸗ 

Eireit im Lübccer Halen. Im Lübecker Haſen rußl die 
Nit Kranlihrer und Katarbeiter fordern den 

Gienarbelter, tariſiich bweniich- tt. Da fle, 
ü durchbrücken 

können, baben mit ihnen auch die Haſenarbelter tbre Tällg⸗ 
keit ringcftellt und ie berricht in Haſen ſaſt vohige Ruhe. 
Citenbahnwagen, die nicht curtcert werden, verſtoplen die 

Die Arbeſter der 
Nadlichen Uutlin⸗ und Sodofabrik in Mannheim ſind WM 

en 

agt⸗ 

Ende dre Nerliner Gochbalmerſtreikt. Eine Mollverſfamm⸗ 
lunn des Perlonals der Rerliner Hochbabn bal die vor dem 

achungkommihar getrokfene Neretinbarung der 
en angenäammen. Der Vetrier in beute wleber 

wönbeamten⸗Kaſchluk au den freien Beamtenbund. Der 
Reglrtßverein Mertin des Keichsverbanbes deutſcher 
Und Telegraphenbeamten bat auf ſeiner geſtrigen Bezirks⸗ 
tagung die (ründung einer allgemeinen deuſſchen 

Poſt · 

olt⸗ 
n Allge⸗ 

Düurrch dlele Neu⸗ 
einge⸗ 

treten, die allem Anſchein nach auch in andern Stäßten fich 

Die Kerjaffungsverletzung des Amtsgerichtsrates, Der 
vreutz. Tüisihlinarhof häal gegen den Umtsgerichtsrat Hohne, 
der äm Amtaßericht Rrukälin als Scholtengerichmgorſtben. 

i cl den Eid in der 
vrm zu leillen, auf einen Rerweis wegen fahr⸗ 

Vel den Wahlen zum Birken⸗ 
ſich ſolgende Julammen⸗ 

ſenund: Ravernhund 7. Vereinlate bürgerliche Varteien 8, 
»taldemekratene 6 Sike. Communiſten 1 Stitz. 

bat 
in Wlt⸗; 

der 

Todesurtrile für Bejatzungarowüns. Das frauzöſiſche 
Krirtsgericht verurteilte die beiden marnkkaniſchen Schützen, 

Wirtſchaft in Suſſenheim, in der ihnen 
Aier verwelgert worden war, nahezu 

eine Stunde beicheſſen und dabel einen Schreiner tbblich 

Die Erhebungen gegen den 
r Moemer, der durch mißglückte Spekulationen 

herbeigeftͤhrt 
rheben baben, daß Rpemer zwar durch 

ülie die Antereſfen der Bank aufs ſchwerſte 
t bat, ein Verſchulden im Sinne des Strafgeſetz⸗ 

Das Verfahren 

Auftellung dez 
„tuürter Posnenſkt“ haben in Neupolen insgeſamt 161 840 

darunter ivga Famltien und 28663 Unverhet⸗ 
tiongalitäten 93,4 Prozent Deut⸗ 

Wir aus Neuvort 
ücean wäbrend ſeiner Rede im 

ünepfilfen und 

kte er zwar bedenklich auf ſeinen kurzen Beinen, 5‚ 
un⸗ Rattengeſicht bnite etus hläuliche Fürbung ange⸗ 
nem aber im übriaen hatte ex ſeine fünf Sinne vollhe 
beilammen., und vor aliem war leine Purchtriebenhett nicht 
inmaeri en geichwächt durch die ielige Stimmung. 

IAn „er Lanne machte er ſſch auf, ſeinem Geſchäſts⸗ 
freunde Einen ſjuch altzuſtatten. 

Derr el aus Haitenan war ein gern geſehener Gaſt 
in ber idebandlung uun Samuel Harraßowitz. Wenn 

n Sam ſtets ohne weiteres in 
Kretichumwirt pflegte meiſt 

Mläschen wieder vor⸗ 
Der Kretſcham⸗ 

horlei Antexreſtauteß ausgekramt. 
ines vielbeſuchten Gaſthauſes ex⸗ 
X Heute hatte 

Eine Nach, 
Ausenswinkern ſagte, ſie 

änger ral ſczullte dem Büttnerbauern 

In 

Das 

    

ae!“ meinte Kaſchelerng. 
Klen. Wüttnertraugoit loll brinne 

Nann fragte 
es berithe vielleicht auf einen, 
rhexllärte dagegen, der Grat 
gen Uebernahme ſeiner Bupß⸗ 
brecht fein.“ meinte Kaſchel⸗ 

ür lkaun's ſchon gans recht ſein, 
onf dieie Weiſe komme i 

éeimedem zu Abrem Gelde gekommes⸗ 
ů en gemachl hütten!“ rief bel 

mnes an verdienen htte ich 
Daß wilſen Sie gan, 

E 
Gaun „ ＋* 

  



ſolgenden Enkwurf 

Danziger Rachrichten. 
Freie Vahn für die Vrotwucherer. 

Der Senat plant Muthsbung bes Wrotlarteniukems 
am 1. Jannar 1928. b 

Daß der enat in erſter Linſe als Sachwalter und Sir⸗ 
treler der lo „wlttſchaftlichen Antereſſenten fühlt und Mün⸗ 
delt, i bela“ and oft nachacmieſen worden, Selne Er⸗ 
nührunasholttin var für die netleidende Beobikeruna Pan⸗ 
las velaſfele und wirkt verelendent im hochſten 

Grade. Die Maffcler der in⸗Reichtum ſchwelgenden Aararler 
wurde voam Senat anſtatt bekcmuft, unterſtützt. Alle wich⸗ 
tinen Lebensmittel ſind unerſchwinalich teuer, die Erfaſſung 
der überarpen Lartoffelerute lehnte der Senal., ab. 
Müiche ilt in vielen Famſlien ein unbekannter NArtilel. 

ütlch iſt im Prelſe derart beraufgeketzt, baß ein aroner Teil 
der Säualinge und Schwerkranken elend dahinfiecht. Brot, 
ein Hauptnahrungsmittel, mar auch ſest ſchon unverſchämt 
teuet, Iimmerhin war es bllflger, als das markenkriie Brot, 
lühr das im Preiſtaat Vreiſe bezablt werden müſfen wie in 
keiner Stabt des, Keutſchen Reiches, Uind ſetzt viant der 
Senat den Waeuiwh Ab 1. Nanuar pan ſoflen nur noch 
Soztalrentner uiw. Brotkarten erhatten. Erwerbstcktige 
ſellen daun keinen Aulpruch mehr auf Brokkarten haben, 
denn Monatslöhne von boll Mark werden kaum noch ge⸗ 
zahlt werden. Pie Geſamtzahl der Mroikartenempfähger 
ſoll 5-Un micht Gberſlelgen, Das bedeutet, daß der weitaus 
arbſtte Teil der Bevölkernug auf das markenfreſe Brot an⸗ 
tewieken ſein ſyll. Iſt es auch Waßnſinn, ſo bat es doch 
'ethobe, nämlich das Kolk zit ſchrövfen im Intereſfe der 

Landwirtichakt, die beute ſchon im lileberftüßfe ſchwelgt⸗ 
Der Senatl hat dem Wirtſchaftsausſchuk dek Bolketages 

etner Verordnunn nunehen lalfen: 
, 1. Berlorgungsberechtlat ſind uicht Perſonen, deren 

Einkommen im Monat November ihen für alleinſtebende 
Herfonen 6000 Mark, lür den Haus haltungsvorſtand gimu 
Mark, Peblnd 1500 Mart kür, die in dem gemeinfamen 
Haushalt lebende Ehefrau und für jedes in dem gemein⸗ 
jamen Haushalt verpflegte Kißd unter 16 Jahren berſtiegen 
hat, Als Verforaungsberechtlate kommen hauntſfächlich in 
Betracht: Kleinrentner, Sozktalvenſiner, 
Armengeldempfänger und Militärrenten⸗ 
empfänger. Als verforaungsberechtlat gellen nicht 
Angeſtellte und Arbeiler, deren Einkommen in⸗ 
folge Streiks oder verſchuldete Urbeitslofigteit im Mo⸗ 
nat November unter 6000 Mark geblieben iſt. 

8 2. Der Genat wird ermächtigt, den Krels der ver⸗ 
ſorgunasberechtlaten Perfonen zu be⸗ 
lichränken oder zu erweitern, ſe nach dem die Nabl der 
Verſorgunasverechtiaten auf Grund des § 1 im Gebiete ber 
Freien Stadt Danzig 50 Uh0 berſtelat oder darunter bleibt. 
„s, Die Kommunalverbände haben die Maßnahmen zur 
Durchſührung des Ausſchluſſes der nach §t nicht Berfor⸗ 
Kungsberechiigten aus der öffentilichen Brotueriorgung ſv zu 
treften, daß der Ausichlen am 1. Jannar 19023 wirklam wird. 
Sle können beſtimmen. o.: die öffentliche Brotnerſoraung 
nur anf Antrag elntritt und datz dieſenigen, welche die 
okkentliche Broiverſorgung beanſpruchen, den Nachmeis für 
das Norliegen der Vorausfetzungen von Kerbrinagen. Die 
Entſcheldungen der Kommunalverbände ſind endgltitig. 

Ferner verlangt der Senat die Zuſtimmung des Wirt⸗ 
ſchaftsausſchuſſes zu einer weiteren, Verordnung. nach der 
die Getreideumlane um das letzte Dritiel gekürzt wird. 

  

Ein Rieſenſchadenfeuer im Freihafen. 
Großer Lagerſchnppen mit Milliarben MWareuwerten 

nledernebraunt. 
Im Fretbezirk Neufahrwaſfer brach geſtern abend ein 

meuer nus wie es ſeit dem letzten großen Brande im Frei⸗ 
hälen im Jabre 1910 nicht zu verzeichnen iſt. Gegen 5a, Ithr. 
ſchlugen plötzlich aus dem auf der Südſelte im Freibezirk 
gelegenen Schuppen 1 der Polniſchen Transvortgefellſchakt 
au mehreren Stellen Flammen heraus Innerhalb weniger 
Minulen bildete der größte Teil des bis oben mit Giltern 
aller Ari gefüllten Schunpens ein grokes Flamrienmeer. 
Beledem herrſchenden ſtäarken Winde breitete ſich das Feurr 
mit raſender Schnelligkett aus. Die enerweyr, die ſchuell 
zur Stelle war, hatte zunächſt alle Mühe, eine weitere Aus⸗ 
dohnnun des Feuers auk dir Machh Dn 
Rur dem allnſtig ſtehender war es zu verdanken, daß 
dies gelang. Der Schunvenut brannte jedoih vo 
nieder, 5 Löſchzüge der Fenerwehr und der Sprisen 
Hilſfe“ katten mit der Eindämmung und dem Ahlöſchen des 
Fellers bis heute krüh zu tun. ů 

Mit dem Schuppen ſind rieſige Werte an Waren vernich⸗ 
tet. Der Schuppen war ſtark geſhllt. Hauptiächlich waren 
Wolle, Leder, Oel, Farben, Spirltuoſen, Medikamente, Näh⸗ 
maſchinen darin untergebrucht. Erſt kurz var Ausbruch des 
Feuers wär ein Waaann Medikamente im Werte von etwa 
7D Millienen in den Schuppen eingelagext. Die Waren ſind. 
ivweit ſie nicht nerbrannten, zum größten Teil durch die 
Hitze und das Waſſer verdorben. Der Schaden iſt vorerſt 
noch nicht abzuſchätzen, doch dülrite er weit in die Milliarden 
gehen. Ein arößerer Deil der Waren ſoll noch unverlichert 
geweſen ſein, ſo daß gahlreiche Danziger Firmen, die ihre 
Mgren in dieſem Schunpen eingelagert hatten, ſchmer ge⸗ 

digt ſein ſollen. Pie Urſache des freuers iſt noch nicht 
klärt, Die blsberigen Unterluchtußen haben ergeben, 

es in der weſtlichen Ecte des Schuppens, in der ſich ber 
renuraum befindet, auögekommen ſeln muß. Ein Arbei⸗ 

ar will geiehen haben, daß die erüten Flammen aus dem 
ürtauraum herausſchlunen. Man vermutet, daf das 

Wener dort ausgebrochen und wahrſcheinlich burch Ueber⸗ 
ung des Oſens eutſtanden iſt, Dle Unterfuchungen dar⸗ 
über find fedoch nuch nicht abgeſchloſſen. 

          

      

   

  

   

   

    

  

  

Ein Geſetz über den Finanzrat der Freien Stadt Danzin 
em Kollétage zugegannen. Der Artilel 56 der Verfaſſung 

1 bei, dem Zuſtandekommen von gewiſlen Geſeben auf 
dem Ghebtet des Stener⸗ und Kinanzweſens dte Mitwirkung 

lnanzrates als gutachtlicher Behörde vor. Es wird vor⸗ 
blagen, den Finanzrat aus 10 Mitaliedern beßtehen zu 

uſſen, Von dieſen ſollen zwel Mitglleder kraft amtlicher Stel⸗ 
zng fein, und zwar der Vorſtbende des in Steuerſachen 

cheidenden oberten Gerichts und der Leiter Ser unab⸗ 
gigen Rechnungsſtelle. Die übrigene8 Mitglieder ſollen 
ih Wahl berufen werden. Nach Lem Vorſchlane des Ent⸗ 
ris ſollen dret dieſer Mitglieder vom Volkstag, eines von 

„ Stadibürgerſchalt, eines gemeinſchaftlich vor dem Ma⸗ 
rat der Stabt Juppot und den Kreisausſchüſſen der brei 
ükrrifr undedrri vom GSennt Urwühit werbem Girich⸗ 

a füür die Mitglieder kraft amtlicher Stellung und für 
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zm vcrümbern. 

er in us l, baß te nt. 

würfen, Die eigenilſhen Bal — U ů V 
'ereils in der — euthalten Por leher 

L Us 5 Ainanzrei durch Ouiendert Geſetze auch 
ere Daß Wien. Wie! Wutei⸗ lende Kufgaben äber⸗ 
er konnen. Die. Mitaliede⸗ ses ähnsrates 

ollen üür Amt ethrenamtlich üühren. Bür die Teilnahme an 
i Horeriivettet tübneu, fofern ſie anßerbalb des Hereichs 
O0 vertehrs wohnen, Reiſekoſen und Tagegelder 

is wird vorgkſchlagen, dieſe nach den den Mitglie⸗ berstßeß     
demeſßen. 

  

— Arbeiter⸗Vilbungsanſchuß 
Heute, Dienstag, abends 7 Ubr, in der Aula 

der Petriſchule, am Hanſaplatz 

Lichtbildervortrag: 
Die Eiszeit in uuſerer Heimat. 

Vortragender: Dr. Bing. — 
Karten à 10 Mark an der Kaſſe. 

Oeſterreichiſche Lehren für Danzig. 
Oeſterreich iſt verwittelſt feiner Wübrung wiriſchaſtlich 

au Grunde gerichtet worben. Deuiſchland wird vorausſichi⸗ 
lich mit Rieſenſchritten, ſolgen. Danzi wird mit in den 
wirtſchaftlichen Abgrund geriſſen, wenn bier n . ſchleunigit 
eine Aenberung eintritt. Die kavllaliſtiſchen Varteſen in 
allen bret Ländern ſchlaſen und laßen ſich von den Bank⸗ 
barteten und Geldſpekulanten au der Rale herumführen, 
weil ſich bleſe Hpänen des Schlachtfeldes der Währung an 
den reichen Abfällen mäften und immer zabtreicher unb 
üppiger werden, Unſere Genoßen in Celterreich ſind es ge⸗ 
weſen, dle zuerſt dleſen Abgrnnd erblickten und eine gründ⸗ 
liche Währungdreform ſorderten. Leider vergeblich, Tie 
kahitaliſtiſchen Partelen hatten nicht mehr die Kraft der 
Selbſcheſinnung. In Deuffwland waren es oleichlalls unſere 
Genoſſen, die eine gründliche Reſorn der Währnng verlang⸗ 
ten. Aber auch bier waren die wirtſchaſtlichen Hnänen noch 
zu mächtig, und Wirth fand nicht die Kraſt, dieſen Kampf 

die Fraklionen ber 10 t verelnſaten glotgelg Aplchielen 
Partelen, die am 27, 10. 22 das ſogenannte Notgeld ablebnien 
und dafllr ſchleuniae und gründliche Aenderung unſerer 
Wührung verlangten. Ihnen werden wir es zu verbanken 
baben, wenn wir aus bieſem Danziger Währungselend mit 
ſeinen Folgen, dem ſcheußlichen Prelswucher und Jins⸗ 
wucher, berauskommen. Hört man aber nicht Ei dleſe Mah⸗ 
nunt, daun ſteht uns das bevor, was jetzt in Olſterreich ein⸗ 
getreten iſt. 

In einem ſoeben erſchienenen Ergänzungsheſt zum 
102 neerben Über die Tätigkeit des Wölkerbundes, Ottober 

22, werben 
Vülkerbundes für den kinanziellen Wiederauſbau Oeſter⸗ 
veichs miegeteech Das Studtum dielrs Berichts iſt auch für 
Danzin lehrreich. Wir können vor allem daraus die Lehre 
zlehen, daß wir es nicht ſo weit kommen laſſen dürſen, wie 
es in Oeſterreich gekommen i. ů ů 

Die Kre Reoterung hat ohne Rückſicht auf dle 
Zukunſt feine Zablungsmittel vermehrt, ſo daß die Krone 
immer wertloſer wurde. England, Krankreich, Jtalien und 
die Tſchechoflowalei ſtellten Oeſterreich erbebliche Kredite zu 
dem Zweck zur Verfligung, ſeine Wirtiſchaft und ſeine Mäh⸗ 
rung Gheſtete zu machen. Das geſchah aber nicht, Oeſte rreich 
wirtſchaftete vielmehr weiter „verſchwenderlich“, wie es in 
dem Bericht lautet. Im Auguſt 1922 fal die öſterreichliche 
Regierung es endlich ein., daß es ſo nicht weitiergehen konnte. 
Die Regierung und das Parkament hätten auf dem Wene 
der Geſetzgebung verfüagt, daß die Hilfe des Drucks von 
Paniergeld nicht Hehbr zur Deckung der Staats⸗ 
bedürfnilſe berangejogen werden ſoll. Inſolge dieſes 
Nolſchreis nabhm ſich der Völkerbund der Sache an, und das 
Finanzkomitee des Völkerbundes bat ſich gemeinſam mit dem 

Heſterreich⸗Komitee des Bölkerbundsrates in cingehenden 
Meratungen mit den Maßnabmen befaßt, die in Oeſterreich 
zu ergreifen ſind. Dieſe Mannabmen. die ſetzt durchgelührt 
werden ſollen, ſind folgende: ů‚ ö 

Die Unverſehrtheit des Staatet2z wird von den Mächten 
garanttert. Oeſterreich verzichtet darauf, letne Sopuverähltät 
Anſchluß an Deutſchland) auſzugeben. Das bſterreichlſche 
Parloment erteilt der Mrahme oder zukünftigen Regierung 
die Vollmacht, die Maßnabmen zu ergreifen, die in dem 
Programm vorgeſehen find. 117 Maßnahmen werden ge⸗ 
meinſam mit einem Generalkommtiſfjar des Böl!⸗ 
kerbundsrates durchgeſlhrt, der n Wlen ſeinen Amts, 
ſib nebmen wird. Die Vollmacht für die Regicrung ſoll 
unächſt auf zwei Jahre ausgeſurochen werden, Eollte der 

Auscleich des Slaatsbaushalls bis dahlin noch nicht' erlolgt 
felu, ſo wird die Vollmacht verlängert. Bis zur Erreſchung 
Deſes Ausgleichs bletüt auch der Generalkommiſſar in Wlen. 
Der oͤſterreichiſchen Regterung wird die Währungsboheit 
genommen, foweit ſie ſich nicht bereitk biäber ſelbſt entmaunnt 
6 und dieſes Hobeitsrechi an eine private Roten⸗ 
ank abtrat. Die Regierung darf lein Paptergeld mebr 

herſtellen und in den Verkebr bringen. Dieſes Recht hat nur 
noch die Privntkank, der man mebr Gewiſſenhaltiakeit zu⸗ 
einn, 1 Pep Re; eichneg Die Reglerung darf auch nicht 
einmal auf dle Beletzun 8 
einen Einfluß ausüben,ſte darf, ſich auch nicht mit Kapital 
an der Bank beteiligen, So vollkommien iſt tedes Bertrauen 
zu der öſterreichiſchen Regiernnangeſchwunben. ** „* 

Dle huente an, bat dann die Handel sbilanz ber⸗ 
zuſtellen und zu dieſem Zueck Luxus und Genuß zurückzu⸗ 
drängen. Das Finanzkomttee des Bölkerbundes bat erklärt, 
„Deſterreich hat viel mehr verbraucht, als es produztert kat. 
KAlle neuen Vorſchüßße werden zur Durchflbrung von Relor⸗ 
men uubbar gemacht werden müſſen. In fehr kurzer Zeit 
wird Oeſterreich nicht mebr verbrauchen dürfen, als es im⸗ 

wird, auch wenn neue Kreöite erkangt ſein werden, not⸗ 
wendigerweiſe fehr ſchmerzhaft ſein, und je welter man 

wird ſie ſein.“ 
„bne Genehmigung des AGeiben miſfkre, dark die Re⸗ 

gterung keine neuen Anleihen aufnehmen. 
Die geuannten pier Mächte, England, Frankreich, Ralien 

und die Tſchechoflowakei, werden Oeſterrelch einen. Kredit 
Mur Verfügung fiellen. Cs. wird aber erklärt, daß dieſer 

Kredit kaum in Alnſfpruch genommen werden keirs, 2r Oeſter⸗ 

  

Nii- 
Hrger⸗ 

(bern beß Gencts bet Mienſtreiſen zußebenden Roſtenſeven zu 

auſzunehmen. In unſerm ffreiſtaat waren es wiederum nur 

dte Verhaudiungen und Maßnabmen des 

däuiſche Krone 

der Direktorſtellen dieſer. Bank 

Sir erſchei 

ill das 
ſtande ſeln wird, zu Frobltzieren. Die Zeit der Rekorm ſelbſt. 

übren Beßitun binaußſchiebt, Am ſes därter 

     
    
        

   

Generallommiſfer pe⸗ 
Ui beiht in 

   
äbauen, ů 

Her Hüertetailce Bubeepüibent Gaher X Oſterr ü 
Menf vereinbarien Vebingangen Aiit enn. 
Dankes und der Hoffanns auf badiane 
beutiigs Deſterreichs üimmt. K 5955 

Wüirai 
u, 

euttich zum Fusbeuc gehre t, 
aglerung unfähit war d. 
Und zu erkennen, wie hel, 
elen i und Gerpiufchuug der 

en ů 2 —* 
Unſere Genoſſen in Oeſtet „ind der 

bie Reglerung dieſe und moch beſſexe Maßna 4— 
Aieſer erbenken und Muns miißt küumten 10 i 

üieier Selbſtentmanunug uicht autimmen ꝛönne. 
der Tat wäre dies mhal! ſ=en. 

Der BVölkerbunbsbericht ſſt Man uub ai 
lehrreich, Wir ſeben hler, was witr tun n 
und was ünz in Eralt Eu eine Wöfühn ber 
ſchleunlaſt und mit aller Kraſt an Süfung der Wä 
frage berangeben. ů 

Das Geſetz über ben B 
iſt dem Molkstag zur Beſchlüußfaf 
Merſaſiuna findet ein Volksent 
bel Meinungsverſchledenhelt 5 
tüm über ein vom Volkstag beichlolfe 
entſcheid darüber anruft. (Art. 48 ber 
Zelmtel der Stimmberechtiaten es un 
ausgcarbetteten Geietzentwürſes verlanat Wre 
und ber Entwurf nicht vom Volkstaae unprrändert 
nommen wird. IArt. 47 der Berf.] Der 5ů uuliche; 
den Abtimmunastaa, der ein Sonntag öder 5 
Ruhetan ſein muk. Die f‚ wer bas W89. üdäar und 
geheim. Stimmberchtiat iſt- wer das Wabkrecht züm Solls 
iage hat. Nie Mebrbeit ber abgegebenen Kült Sti 
men eniſcheidet, Ein Keſchtuß deß Velkstaas üi Persen, 
elnen Volkdenlicheid nur dann außer Kraft geletzt werben, 
wenn ſich die Mehrbelt der Stimmberechtiaten an der Ab⸗ 
Himmung beteilkat. Der (eleßeniwurf leüönt lich eng an dle 
biesbesüglichen deutichen Beſtlmmungen an. ů 

     
      

      

  

                

   

      

   

  

    
    

    

   

  

     
      

  

Der Taril der Fähre Miichpeter⸗Tronl iſt mit Küintm⸗ 
mung der ben eihre erſon erbührword auf 20 Mark für 
das Kleberſetzen einer Perſon erböht worden. Die Erpühung 
trilt am Sountag, den g. d. Mis, in Krajtt. 

    

Die neuen Erhöhungen der Poſtgebühr 
Der Verkehrsbeirat der Reichspoſtverwaltung 

ſtimmte den neuen Vorlagen über die Poſt⸗, Po 
ſcheck⸗, Telegramm⸗ und Fernſprechgebit ren zu. Die 
Vortoſätze und Poſtſchäckgebüßren ſollen⸗ 
erhöht werden. Der Verkehrsbeixat erklärte ſich au 
ab 15. Dezember um durchf ich 100 

  

  

          
   

     

    

    

       
    

    

                      

   

  

ch 
damit einverſtanden, dieſe Sätze a.b 15. Jan 
weiter zuerhbheu. Dagegen ſprach er ſich g 
gen die neuen Fernſprechgebühren aus 
und erklärte ſich nur damit einverſtenden, lb. 
1. Innuar die Grund⸗ und Geſprächsgebühren an 
Stelle des bisherigen Zuſchlages mit einem ſolchen 
von 2000 Prozent berechnet werden Für das Auhes 
liche Telegramm auf alle Eutſernungen wird 
Leine Grundgebüthr von 40 Mark rine 
von 20 Mark, bei Orts⸗ d Preſſetelegrammen⸗ 
Hälfte. Die Gehülhrenvorlage geht nünmehr 
Reichsrat und dem Reichstagsausſchuß zu. 

Deviſenkurſe⸗ 
(frenaehtenft um IKHör-milia 

  

    

        

    

30. Noveriber 29. Nodemdet;     

   

   

     

  

  

Dollarr. 7900.— 
volnilche Marzk. 0.47 
I. Pfund Sſeclina —— 

1 volländiſcher Gulden 
I norwegiſche Krone 

38409·— 
0.40       

      

     

  

ſchwediſche Krone 
1 finniſche Mark 
1 ttalleniſche Lirre. 
1· fronzöſiſcher Frarth 
Schweizer Fromn.. 

Jetzt iſt die beſt 
in Abopnement fir bie„Dangice iſtimt 

Eie erſcheini galic ud,er 
Unterrichtet über alle Tagese 

D vielſeltinen Textieil, int-ibre Rändise Lektüt 
ſür ſeben von veoßem Sußen. Belonbers für ben wiehſchaft⸗ 
lichen Cxiſtenakampf der werktägin ſchaftenden Benülkerung 

n V a * Sig et a ile M Spend⸗ 

  

   

    

    

  

  
   

          

ſchein aus ibe, el an, Die Gelchäͤfisſte 
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  Trich ſich durch E I. 1* 
fen, kann. Für dleſen Kredit Werden als Gerantis dle 

oErr Ohergeh. — Seblenfl.—       
 



  

Vermiſchtes. 
Pie Methoden Res WOauflis Pi, Ti- gräüßte Uutemobii⸗ 

tahri: ber Wat iſt. U, viel ie des Amertkaner? Krord. 
Ei wikd erzählt, datß plele ſeiner Neamien und Axbeſter 
kigene Autol befttzen, in deuen üir zur Arbetteſtätte ſaßren, 

& Iſt nun intereffant, von Kord ſelbil Eintaes über ſein 
erhältnis zu den. Arbellern zu bören. Er fagt: „Per 

Untetuahmer gewinnt nichis babel, wenn er den Arhürlter 
bahin gte bringen verſuchl, ſich mi Wobliaten anlriehen in 
Krbelt Mielmesßr ſellten ſich Fabrikanſen wie Angeftellte und 
Arbetter ſiris fragen: Wir Fünn ich sirir Ankuſtrie ſo ſicher 
ind geiunnbriünngend me.orn, daß lie uns allen mein be⸗ 
Hnülichrs Leßen verbnt Mcun es recht in, datk der Leiter 

à Unternekmeuns hEherr Tiatdenden Pergauszuseizlſchaf⸗ 
ten vertucht, bann muß er auch Kreben, böheren Lühn, zu 
zulen. In ünjerem Merf gitt es keine Hlückarbeit. Ein 
Veif der Leuie hat Wagelobn, der audere Ttundenlolm, aber 

jedem Kalle wird ein behrtmmter Lrißungslatz verfanat. 
Ren mich kin Fahre thia eine Ari Genunnbeteiliaung 

lliren, mönack unter newihlen Marandictzuugen der 
Mindelttohn ür alle Art von Artelied Tollar ben Tos be⸗ 
Rüäht und dit Urbeltageit von h auf 8S Ltunden herabarſest 
wuürdt., Taran hal die Wöoltättakelt kelnerlet Anteil. ch 
Rahm bie Aenderung vor, nicht bloß, weil ich höhtren Vuhn 
zil ſahten münſchte uder wetl ich alaubte, iün suiul, iun, 

u, fondern ich erhöhſe den Lohn, damtt das Unternehßmen 
etur geſcherte Grundlage ertzlell. Ein Unternehmen 

  

    

   

    

   

  

   

  

     

  

Feirnis hen Ainreiß tet geweſen, durch Vewüäbrung einer 
rämie den Anteiz ju müglichl arotßem Elſer und damit 

Mäaleich eine beihere Lebeuslaar zu ſchallen. 
Denn nur der Menſch, der ein bebagliches un ordenlichek 
Oeben fübre, verrichte auch ſeine Arbeit erdentlſch. „Wer 
non einem Wann erworfſel, baf er ſelne Kelr und keint Kraft 
einem geſchaſtlichen Unternchmen opſext, der muß uuch einen 
Cobn zablrn. um lelnen Maänn von Wefblargen in befreien. 
TPas lebnt bich auch. Die vortellhaltene Art. Gelchalte zu 
machen, l. Lahr vahne an zähten.“ — Cse wird Leule gehben, 
die andeter Meinung ſind abtr Ford kann mit Necht be⸗ 

G1 tbe Erers erpruht und irin Sullem aute Erlolne 
t bube, 

Oer erſte deulſche Fllm in England. London wirh ſesi 
endlict, mehr als vier Zahre nach dem Qrieac, den erhhen 
veuiſchen MUlm leben. In üem großen Kino „Mew Scaln 
läuft auf drei Worcden der Dubarruftim, mii Muln Nearl in 
Ler Daäuetrone Tan Nilmtrame lühhrti den Titel „velten⸗ 
ichalt“, den en in den Lierrinſaten Staaten erhalten hat, 

Tat Pnde des Airtus, Mon 30 deutſchen Arfugunter, 
nehmen, die im Krühbſahr 1l⸗ bellanden, beneben letzt nur 
nych drei: Buſch ſu Verlin, Sarralant in Preßden und der 
Hogenbeckicht melabetrieb in Efen. der lich auch ſchen längit 
auf das Möltstttater elnneftent hat. Schun iin Fyriüthlabr 
nenm dir »niinelm⸗Bagenheckſcharzt in franzäliſche Hünde über⸗ 
der Girkus Kreue, der Atalten bereilſt hatte, 4un es vor, lich 
autgülüäten, Hatt nach Deutſchtand zurückäufehren: der Alt⸗ 

      

  

  

eus ber Gebürder Blumenfeld nach Mlac, und all die Ketnen 
Unternehmen ſind aänzllch vertümmert ober kang⸗ und 

klarmlos veiſchwunden. Merkwürdige. Alrksaſchickſoie 
baben lich erfüll. So wird der Airkus Barum-RNretter in 
Kufuntt als Jahrmarktöbtppohrom ſein Kortkommen ſuchen. 
Noch retinngdloler erllenen die Alrkusbetrlebe ber großen 
Not als die Poologiſchen Gärten, denen wentaſtens ſtädtiſcht 
Sübventionen und Steuererlelchterungen zugute kommen. 

Die Futtermſitel koßen das Aweitauſendfache des Vor, 

kriansyreiſes; die vhantaſtiſch emporgeſchnellten (iſenbalm, 
früchten baben die Gandermöglichleiten der Airkuſſe unter⸗ 

bunden. So wird bich bie Jugend damit abſinden müſſen, 

obne die romantiſchen Gchanfpiele der Manege aufen⸗ 
wachſen. 

Sein Rekord. Drei angeſehene Bürger elner Stabt 
kamen zulammen und fſprechen von der Veraangenheit. 

„Ohne un prahlen“, fagte der eine „kann ich mich als ein 
Melfolef dalhr bintellen, was Ausbauer und ſrletſt noſlbrin, 
gen. Als ich in unſere Stadt ein wa, da hatte ich nur ß M!. 
in emeiner Taſche, und heute bin ich ein ſehr bealterter 

Mann“ „ach alanbe, daß mein Schickſal doch noch erſtaun⸗ 
licher iſt,“ erklärte der zweite. „Als ich hlerher kam, nannte 
ich nichts mein eigen. als die Klelder, die ich auk dem Leißt 
frug, und heute zählt man mich zu den angekehenſten Bar⸗ 
gern.“ „Nas iſt aber nech aar nichts geaen mich.“ ſagte der 
drütte. „Ich batie noch viel meniger, als ich in dieſer Stab! 
erſchten.“ „Wie it das mͤalich?“ fragten die belden an⸗ 

„Ich bin hier aeboren.“ (mmer unlſcher,. boſſſche Zirkus nahm Zuflucht nach Kolland; der alte Klr⸗ deren, 

    

     
  

     
                

züſüt niebrteen Lähnen ih 

Aniſli 0 V eh Uuntm chun ů en. E ek t r i ſ ch e B ah nu. RE v 0 ů 

„t Müſtännuntg det Tiadloeterbrefchbeiſenm., v, Dueme: beweeedeen, prei- Dmnziger Währung N k Iue Herren⸗ 
Leehn wüet Derſenlerpbd,. für dos ueber.ßer — DM,ese,LMſade au,MI. 30 ů , Wedobne Mhbvii. e üe, „ 

Vr n de Sunu .(yhandunng Votsvach¶Anzüge, 
gez. Sahm. gez. Runge. ů ů 55 — — — 110 x Um Spendhaus 6 und Doadleroae 32. Naglans, 
  — 

    

  

um 200 Prozent erhöht, da diefelben dei der No. — — 
— 2 

Kleine Anzeigen 
Gemähß 8 76 der Gewerbeordnung in, der Die neuen Preiſe ſind durch Aushang in den 9 

Jahrpreisfeſtſetzung fur Kraft⸗ Die jetzigen Pꝛeiſe für dle Zeitdorten werbenM 

„ vembertkthöhung der Einzelfahrten um b0 Prozent 

8 droſchken zu wenig erhöht worden ſind. 

rruſlung der Bekanntmachung vom 23. Juli 1900 Wagen und in den Verlauſsſtellen brhannt gegeben, In unnoror Zoltung slnι 

mird hiermit hn Einverſtändnis mit dem Senat, Mit dem 1. Dezember d. Js. gehen aup An⸗ N „iitg und utoleeich. 
find noch fabelhaft billig. 

  

        
Berwaltung der Stadiqemeinde Danzig, derſordnung des Senats die Haltehtelen „Opitzſtrahe“ 

Faͤhrpreis für Kraftdrolchken für ſeden nachſund „Sperthelle“ cin, ETTLLLLLLLTLLLLLLLLLLLL Auch auf Tellzahlung! Kommen Sle ſofort! 
Desgleichen werden mit demlelben Tage die     

vinem beſtimmten Hiele und von dort zu dem 
nüthſtgelegenen freien Standorte zurückgelegten 
Aällameter vom 1. Dezember d. Js., ab auf 600 Mhk. 

5 die Wartezeit pro Stunde gleichſalls auj 
300 Mk. feitgeſetzt. 

Der Polizei⸗Präſident. 

Nachtwagen emachtellt bis auf den 
10%8 üthr ab Langſuhr und 11˙˙ Uhr ab Danzig 

verkehrenden Zug. 
— Ferner treten mit dem obengenannten Tagze 
(7022folgende Fahrplanänderungen ein: 

auf der inie Bröfen⸗Langſuhr wird det Halb⸗ 
Hunden⸗Berkehr eingeführt. 

Ab Brölen: b, ö5' ußw, alle 30 Minnten bis 

   

Laufburſche od Laufmädchen 
geſucht. 

Holzexport W. Schönberg & Co. 
Böttchergaſſe Nr. 23½27. 29½˙ 

Vekleidungshaus „London“ 
nur 2. Damm 10.             

   

   
    

   

  

  

      

    
    

    

  

3 vends 10 Uhr. — 
mitaüePere 111 . Cendſoneinse- 6⁴½ aſw. allt 30 Minuten E— ‚ 
Hufn erpedorfl“ bis abends ori Uhr. f ch 
0 abeln 4* Eaeuug:- ie .hen.onzid rrbehn der Lan burj k (Vom 1. Januar 1923 ab verzinſen wir Einlagen 
ungg 35 Sohn achtbarer Eltern geß] Ab Bröſen: 10 Uhr abends und ab Danzlg 

11%% Uhr abends. 

Die Direhtion. 

Negen WIsstinciger Autge 
beginnt morgen 

Freilag, den ſ. Dezembet, morgens 9 Uhr det 

HECMSe 
Sämtliche Waren verden zu bedeutend 
herabgesetzten Preisen dusverkuu' 
Die Dokalitäten per 1. 3anuar 1923 vermielet. 

Eintritt möglichſt ſofori. 
Meldungen bei Vergſord, 
Spedition, Langgarten 47. 

Jing. Lauſburſchenß 
ſtellt ſofort bei bohem Ge⸗ 
halt ein. à. Müller vorm.] 
Wadelsthe Hoibuchdrutkerel. 
Joppengaſſe 8 (7033 

Eleklr. Motor 
2—3 Fs, 220 Voll Zu hauf.] 

gelucht. Gebr. Arendt,g 
Lieiſchergaßſe 89. (7884½ 

EE— 

Aläscinenschreibeg 
auch auf poln. Maſch. 
Tages- und Abendkurſe 
Otto Sletis, Neugatten 11, 

[Jede Störung 
eſeitigt an Nähmaſchinen. 

Muſikinſtrum, IIhren uſw 
leiſcher · 

Lteilbare Ware abhrypeben zali 5 0 

„Danwar“, Breitgesse L8. auf tägliche Kündigung mit 5/ 

auf 3 Monate feſt mit 6˙% 

auf längere Zeit feſt 
nach beſonderer Vereinbarung. 

Vereinigung der Sparkaſſen 
in der Freien Stadt Danzig. 
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meinat Konfektion uns inioige unz geringer Oeschältsunkosten 
bin ich trot davernder Preissteigerung in der Lage, ů 

äuherst billig 
verknufen 20 Konnen. 

Meine Konfektion ist unter Garantie aul Roßhanr mit beston 
Zutaten aus prima Stotten auf das sauberste verarbeitet. Sio 
bietet also grôßte Gewüht in bezug autHaltbarkelt und im Tragen. 

naueste Herrenanzüge enn 45 000, 
38000, 30000, 25000, 15000 

Raglans — 
40000, 35000, 30000, 25000 

Paletots maderne Form, auf Taille 

45000, 35000, 25000 
ffiegamaSLerienantergund U.Eranũe iörtauellosen 

LeoCzerninski 
Schichaugasss 28, 3 Treppen 

  

        23 jährtger, hier fremd, 
ſucht neiten Freund] 
zweckts Spazterg.u Tbeater- 
beluch. Off u. V. 1023 a. d. 
Erb. b. Volksſtimme. (7936 

Br. Hund zugelauf. 
Biite denſelb. binn. 3 Tag. 

abzuh. Kudel. Ttuf17, L. „1 

wer nimmt Il4 Wochen 
lattes Aind (Mädchen) lür 

eigen an. Aag, unter 1024 
. D. Err. b. Bulkelt. (7942 — 5 

   

    

     
    

      
     

  

   

   
   

Rehpostiio:ien, Spiegel. Fignren. Larppen etc. sind billig XSufllch 
     

       

   

   

   
    

   

     

    
    

    
    

    
    

Das bager besteht aus: ů 
Damen-Mäntel, Bamen-Jackeits, 
Kleidern in Wolle, Seide und 
Sammet, EHüdchen -Mäntel, 
Blusen, Strickiscken u. Jumper 

  

  

   

     

     
    

  

ferligt u. repariert — 

Perrücken u. 
Erſatzteile 

billigſi bei nK Ler. 
Johanats gaſſe 63. ＋ 

Ceuoſſen. Leſer, 
Geſiunungsſreunde fk 

Geſchafte. — 

        

  

   

       

   

  

Die herabgesetrten Preise sind neben 
biskerigen mit Blaustitt veneichnet. 

ax llirichberg 
* Langgasse 3 
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— Danziger Nachrichten. 

Forderungen der Paftbeamten. 
Abgelehnte Grünbung einer neuen Beanilenpeartei. 

Der Vund der Poſt- und ſeutte Vonneralnten in 
der ſereien Stadt Tauzig hielt am Sonnerstag eine 
ben beſuchte Ausſchnüfitzunn ab. Dir befonders in 
en Kreiſen der unteren Beamtenſchaft berrſchende⸗ 

drückende Not der Jeit lam wiederum in ein ring⸗ 
lichen Worlen zum Auöbruck, Das vek Cneſchl nach 
Milderung der Notlage wurde in zwei Enkſchlteßun⸗ 
gen füür den Beamtenbund, Senat und Nolkslag nie⸗ 
dergeleat. Entſprechend der im Reich bereits ersolg⸗ 
ten Reßſelung ſoll die Zahlnun eines Ueber⸗ Grundgeßaf, rttm von 10 Prozent auf 
Grundgehall, Orts-⸗ und Kinderzuſchlag auch an dte 
Beamtenſchaft des Freiſtaates erſolgen, ferner wird 
eine einmallge Wirtiſchaftsbeibiife als 
Ansgleich für die gegenüber dem Reich erheblich ver⸗ 
ſpätct gezablten Teucrungszulagen verlangt. 

Iut wetteren gab die Cröteruna des aushalts⸗ 
plaus der Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung für 19021 
Anlaß zu 1 ſar Insbeſondere fühlten ſich dieſeni⸗ 

'en Veamten ſtark benachtetligt, deren Beförderungs⸗ 
ſtellen durch den Haushaltsetat für 1021 nunmehr be⸗ 
willigt worden ſind, die ſedoch das erhöhte Gehalt erſt 
mit Girkung vom 1. April 1022 beziehen. Elne Ein⸗ 
nabe der Beteiligten um Aufhebung dieſer Härten 

  

wird an die maßgebenden Stellen, weitergegeben 
werden. 

Dile in der Becamtenzeitung angeregte Bildung 
ainer Benntteupartet fand vernünfligerweiſe keine 
Gegenliebe. Mit Recht wurde darauf hingewieſen, daß 
für die Beamtenſchaft in erſter Linte Uütrtſchaftliche 
Intereſſen in Frage kommen, wofür eine bernſsſtän⸗ 
dige Vertretung vorhanden ſel. Die polltiſche Inter⸗ 
flerbefr ſei beſſer den polltſſcher Parteien zu 
ütberlaſſen, in denen die Beamten wirken und die werk⸗ 
Thage Bevölkerung für ihre Fragen intereſfieren 

nuen, 
Nach einem Bericht über den Stand der Poſt⸗ 

betriebökrankenkaſſe wurde noch ein Antrag auf Wer⸗ 
einfachung der Uniformen, zu dem eine Nuf⸗ 
forderung um Stellungnahme ſeitens des Senats und 
der Hante und Telegraphen⸗Verwalkung Anlaß gege⸗ 
ben hatte, angenommen. 

Die Situation im Vaugewerbe. 
In elner dleſer Tage ſtattgefundenen Generalverſamm⸗ lun, des Deutſchen Vauorbeiterverbandes aing Gen. Brill 

bei Erſtattung des Geſchäftaberichtes auch auf die Situatlon 
im, Bautgewerbe ein. Turch den letzten der Vauarbeiterſchaft 
aullgezwungenen Streik hatte ſich viel Erbelt angehähnft zu⸗ 
mal durch Abwanderung ein aroßer Mangel an gekevuten 
Arbeltskräften eintrat. Die Keranzlehnng von ſohh Maut⸗ rern und Jimmerern aus Letiland iſt den (lrbeitaebern 
nkhit gealückt. Die wenſaen, die trotz der Warnnung nach Danzig kamen, ſind ſehr bald wieder abaereitk. Ror dem 
Streik welgerten ſich die Unternehmer, einen Stundenlyhn 
non 26,0 Maärf zu zahlen. Nach dem Strelk mwuyde den vo 
von 14 zu 14 Tagen erhöht und „aßlen die Arbeitgcher täg⸗ 
lich bis 3 Stundenlthne mehr über den Tarif, Erll ließ⸗ man die Arbeſter wochen *a ſtretten fnale dem Wärtfchakte 
leben ungebeuren Schaden zu., um ſchllenlich der Arheiter⸗ ſchaft mehr zu zahlon, als vereinburt wurde. Muſchelnend haben die Arbeitgeber auch ans dieſer Entwickeluuna der 
Diune nichts gelernt., denn ſie areſfey fett mit drm Eintritt 
des Winterz mileder zu ihren Scharfmacher⸗Alltren. So weſiren ſich die Arheitgeber im Lohnoeblet Sausia Land und 
(roßter Werder, die in Tanzia leſtgeietzten Lähne an— zuh⸗ 
leu. Auch die Ablehunun des Vonarheiternertundes litr 
den Ahſchluß des Tartivertranes der Poliere bätte bold einen neuen Streit im Ranarwerbe zur Aulae gehabt. Ga würe intolge diefer Machtkibeleien der Arbeitgeber nud in Anbetracht der ſich täglich ſtärker bemerkbar machenden Telterung nicht möglich, auf eine ruhlae Entwiclelung zit vechnen. Die Bauarbeiterſchaft müife ſich auf neue ſchwere Kümyfe gefaßtt machen, um ſo mebr, als das Käpital nichts unverſucht lalſen wird, das koſtbarſte Gut des Arbeiters., den Achtſtundcutag. absuſchakfen. Redner ſchloß mit der Maß⸗ unua, daß die Bauarbeiter, auch in diefert ut fhyen Mann ſtehen werden. Nach einer länacren zuttimmenden Ausſyrach« wurde eine Enlſchltehnna angcnommen, in der 
lle Merſuſte, den Achtitundentan au brfrttinen, auſs ichjrfſte 
krltkaemieten wurden. Um für die grüßten Aliseinander⸗ 

ichungen gerüſtet zu ſein. wird der Afloemelne Wewerk. ſchaftäbund der Freleu Stadt Danszia aus-eforbert. alle V bmen zu trefſeu. um dir (ewe 22 
» lind nilen Veriäsen, den Lichtſiündent u bejeiti⸗ 

gen, den geſchloßſenen Widerdand der Gewerkſchakten eut⸗ gearnanfetzen. 

  

   

   

  

  

  

  

  

  

   

                
   

  

Die Haftung des Gaſtwirts für Garderobe. 
u dieler Angrlegenbeit iſt jetzt folgende neue Eut⸗ 
dung des Reichsnertchtes ernangen. Scharl zlt unter⸗ 
den iſt bei der Frage nach der Haftung des Gaßtmirts 

niſchen dem elgcutlichen „geſetellchen“ Gnftnüirt, der ge⸗ 
bömäßin Fremde heherbergt, und dem „S aukmirt“, der 

nhaher eine großen Gaſtlotals ſein kann, feine Käſte aber 
ür beſoirtet, Die Haftung des Waſtmirs, der gemerhbs 

Fremdé beberberat. iß, weit umfangrelcher, als die 
Der Gaſt des Reſtaurantö, 

  

    

  

  

    

   mn b 
des bloſſen Schankwirts. 

     

  

des Meinlokals und des Kaffeehanſes hal ie Pflicht, ſerbſt auf ſelne Garderobe z u 
blan. Deu Wirt trefſt aueh die Kernſiſcktung, sei 
u Gäſten eine Garderobe zur 
rüder Reſtaurateur uder der S. ber einer 

uretts nim, ſeiue Gäite zur Wennnung be— E 
dauu allerdings trifil ibn auch die volle Erkapoßlicht. 
iobne daß Kerſchulden des Galtes etwas von den zur 

hrung übergebenen Sachen verloren geht. In feiner 
Stöund noß 2“. Juni d. Ks. garht das Reichsgericht ſo⸗ 

r borveit den Gaſtwirt klür die Erleicbteruna des Vetruges 
rantworilſch zu machen., der mit den Garderobenmarken 

2 kolrd. Dem Kläger war ein koſtharer Pelz 
brerleren gegaugen, well ihn ein Vekrihger mit einer 
ſchten GWarderabenmarke aßgeholt hat, Dus 

*beklaaten Unlernehmer a, vertretende Verſchufden 
durin erblickt. daß die Garderphemarken weder den 
lenwel noch den Namen und die Bezrichnung des 
ebmens einthalten haben dalür sber den Namen der 
voel, von der iedermann ſolche Warken iu den flilichen 

hen kounte. 
üwärt, der Fremde zur Geberbergung aufnimmt, 

daägenen »urntherein kür di7 eingebräachten Sachen, 
der Auskoluß der Haftung nicht ausdrücklich pder 
biüctgend urxeinbart wird, (Ein gewöhnſicher Anſchlag. 

laung au ſtellen       
    

Por⸗ 
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ang per Scaßen vom Gah f8 b kutR ů Mer wird; 
ſchurdeg des Wotelt Lmers eün Lvumnm 

Aar bete 
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geſchloßene Kimmer in der Ubwelendeit Paſtes betritt uud dart Sachen entwendet. Ain urtitchtleei Ver⸗ ſchulden bes Gaſten ätit als mitwirkend, wenn K 
beun inſch Kur beu 8 abzufchließen. r. Waß Loun ⸗ dann nicht Furch den Einwaud entfanten, daß ſ, 
mäßchen noch auszurkuwen batte und daß er geafanbt babe, 
das Mädchen würße feäter das Zimmer verichkleßen. 
dirſem ffalle bat ber ameit ben BDiebſtahl keines foſte r 
telner eigenen Nnachtfamkeit àngaöbeielt ba er wißen 
ſicG ve⸗ ßen, hisbelonbere in den Luxndhotels die Piebſtäble 

14 „ ů 

St lür dte Tuberkuloſen⸗Fürforar. Auf die 
telehemilich der Mertſſenilichung Aber öte Kürforgelatigkelt 
er hleſtaen Anskunfts⸗ und iäen Knregen Ii Lrpetkulste 

im letzten Berſchisſahr waneuni L Nerß r Heichnung 
von Etitiein für dieſes gemeinnützige Wert baben mebrere 
Mitbürger der Sladt, beſonders kenswer Girmen, zum Teil 
recht anfehntiiche Beträge in bäantkendwerter ſeit ſn hey Ver⸗ füigung geſtellt. Um aber die Fürforgekltigkett em his⸗ 
bertgen Umfange welter ſortillhreu in können, werden ganz 
erhebliche Mittel 1 K ergeht dabex nochmals die 
Mitte an alle, denen es bie Mittel erlanden, zur Hörderurg 
kielen Werkes der Menſcheultede veigutragen, Belräge für 
Nieſen Aweck zi zeichuen. Ependen nehmen die Fürſorge⸗ 
ſchweltern der Ausrunfts - und OOIbenlC.en fux Tuber⸗ 
kulthſe, Danzis, Wiebenkaſerne, iügel &, uud Laugfubr, 
Luifenſtraße 6, enuß en, oder ſie können Lub das Konto 1101 
der Auskunfts, u Urforgeſtellen für Tieberknlöſe bei der 
Glrokaſſe der Stüdtiſchen Sparkaſſe überwieſen werden. 

Samphoniekontzert, Dos vopuläre Somyhoniekonzert der 
öilhafwenſchen Geßellichaft“, das geſtern den Schtitzen, 
5i0 aal nicht ganz ſüſlie, brachte anter enrv Prtas 
raſſer Leitung zuniſchtt eine er die ich wei⸗ von Ewald 

Straeſſers abeuun Sier Feruſßt Uber die ſch ge Sie 0. ibrer 
erſten Auffährung bier bereits berichtet habe. Bie Eindrücke 
waren geſtern im allgemeinen die gleichen wie vor brei 
Wychen, böchſtens daß die cere meigh Kufführung nicht 
immer die Klangfille der erſten zeigle, Bon dem launig⸗ 
munteren Scherzpfa anb Gllch der auch dlehmal wieder 
frendiges Berſtänönts ſand, blieb von Straefſers Muſit nichtö 
mehr haften als ihre verſtändnisvolle, flart Parbietung 
durch das Orcheller, der Fachmann lauicht wohl muſtilite⸗ 
rartich intereſſtert; ber Lale iſt gelaugweilt. — Tem Gba⸗ 
cakter des Konzertes Rechnung iragend bot Prius dann im 
awetten Trile die Ouverttſre von Smetanes frühverſchollener 
Oper „Der Kuß“. Waßs ihn dam bewog, ceraße dieſes doch 
zlemlich belangloſe, wenn auch ſonſt ganz bübſche und ae⸗ 
fälliage Vorkpiel bervorzuheben, das 4. B. hbinter dem zur 
„ſerfaniten Braut“ ſehr weit mirückftebt, Pleibt mir uuver⸗ 
ſändlich. Den Abſchlu machte dann wi⸗der ein Böhme: 
Duorͤüt, mit drei flawiſchen Tanzen, die freilich nur bei 
feinſtem Schtiif äin iäbrem ganzen Gianz Awel en, Daß 
Printz ſie dazu brinngen hann, ſteht außer Zweifel; was er 
auls ihnen mit einer (2) Mroße bot, war eine durchaus 
liebenäwürdige mufikallſche Abendunterbaltung, nichts mebr. 
Aber auch nichts wenlger, denn bie Zubörer waren KOt 
freut. O. 

hra. Ter Gelangverein „tebertafel“ pev⸗ 
anſtaltete am Sonnabend im Lokale zur Cubahn ſein driltes 
Stiſtungsfeſt. Unter Mitwirkung des Männeraelanaver⸗ 
eins Langtiuhr von 18ol und des Frauſter Gefaugvereins 
„Ltederfreunde“, die ſeder tür Beſtes gaben, nahm die creter 
elnen häarmpufſchen Verlauf. Die Geſanaſtunden des ce⸗ 
langvereln „Lledertaſel“ Ohra finden imſkl. Snal der Oß⸗ 
bahn am TDonteratng jeber Wache, für den Männerchor von 
6.% Uhr bis 7,45 Uhr, und für den Gemiſchten Gbor von 
Kbis 10 Uhr abends ſtutt. 

Aus dem Oſten. 
Etbing. Die, Elbinger gigarren- unus 

Tabalfabrit, hat, nach Ablouf der Kündiaungsſriſ, 
ihreu Retrinb „ellgelegt. Einige Arbelter ſind nur noch mii 
Möiftandsarbellen beſchäktigt. 

Freyſtadt. Zu 250 %0e Marf Gelöhraſe verur⸗ 
tellte das MWuchergericht in Rolenbera den Kauſmaunn Han⸗ 
del ous Frenſtadt. In ber Verhandlung wurde ihm nach⸗ 
gewieſen, daß er Spirttuß mit dem ämtlich ausgezeichneten 
Nerkaufspreis von 19 Mark zu 180 Mart verknuſt hatte. 
Auf der Verſchlußkaßſet war die Jahl 18 in 180 abgeändert. 
Der Stantsanwalt beautragte 3 Monate Gefängnis und 
1 Millton Geldſtrafe. Das Wachergericht erklärte, wie v»ben 
augegeben. 

Braunsberg. Einen guten Fang machte Fiſcher 
Schiex in Neu Paſſarae. Er king in einem Netz, das er vor 
dem Haudeiluß aukgeſtellt hatte, einen Lachs von eiwa 0 
MAfund. Es mar dieſes ein ſelten vorkvinmender Fiſch, ein 
logenannter Schleilachs von grünlich ſchimmernder Farbe 
läuags des Rückens, mit ſchwarzen Punkten gefleckt. Der 
Piſch huatte einen Wert von über 10 000 Mark. ů 

Heiligenbeil. Umfangreiche Dlebſtäble ſind auf 
dem hiefigen Güterbahnhof aufgebeckt worden. Umfang⸗ 
reicht Hausiuchungen lielerten »oße Mengen Getreide und 
Mehl zutage und gaben ein annäberndes Bild der umfang⸗ 
reichen Dielitätzle; ſand man doch allein 78 leere Getreide⸗ 
ſäcke. Viser wurden vier Güterbodenarbelter verhaftel. 

Köniasberg. Lohnpenhandlungen der kauf⸗ 
männiſchen Angeſtellten. Die Rerbandlungen mit 
den kanfmänniſchen Angeſtellten und bem Urbeitgeber⸗ 
verband über die Regelnng der Novembergehalter ünd er⸗ 
gehnislos abgebrochen worden, da die Arbeitgeber es ab⸗ 
lehnten, aul Grund der Inderziffer zu verhandeln und 
ihrerfeits für Klaſſe K 70 v. H., fllr Klaße B90 v. H. und für 
Klaſſe Chßh n. H. boten. Die kaukmünniſchen Nerbände haben 
den Schlichtungsausſchuß angerufen. Für außer⸗ 
vreniliche Rotſtanbdsmaäaßnahmen zugunjten 
der Rentenemyfänger bat das Reich für ſtpreutzei 27 Mil⸗ 
llonen Mark zur Verfligung geſteltt, damſi die bedürktiaſten 
Rentenemyiänger einmal beſonders bebacht werben kötn n. 
Won den Gemelnden ſoll die Unterſtützungeſumme um ein 
Fünftrlerhöbt werden. * 

Atmmer- 

  

  

  

   

    

üönigsberg. Beteillgauug RKutlandg anuder 
Oüme f k. Die Vandelsbelegalfon der R. S. F. S. R. in 
Berlin hat beſchloſſen, ſick als Kusſteller an der bevorſtehen⸗ 
den Sechſten Deutſchen Hſimeſſe Köniasberg l. Pr. die vom 
18. bis 29. Februar 192 ſtattfindet, zu beietligen, Gs ſoll 
Vorforge getrokfen werden, daß die Bertreter Ruhlands 
mit genligenden Vollmachten verteben ſind, um Geſchäkte 
abſchhirürn zu könuen. tent üwi ‚ 

Weblau. Birlſeklige Talent⸗ entwickelte da⸗ 
Dichtmobchen Sch, Es verordnele für andere Mädchen zur 
Beruhigung Lder Rerven Morphium und fälſchte aaf dem 
Rezent die Unterſchrilt einex Weblauer Arales und einen 
Arhtes aus Allenburg. Dem Apoibeker in Taplau fielen die 
Nersien Melglrabe, dte uur Kuſcech 8ogegte Wuinbelßg fübete. 

erzten Nachfrage, die aur Aufdeckun winde vte. 
e Baß Becabte Möbcben 

ereð 
Bur Forfletzüng brer „Stublen“ wur 
0 ſit Vewahrſam gebracht. 

Steitin. NDer wegen Raubmordeßs geſuchle Mecha⸗ 
ulker Dans Meinolf iſt hier feſtgenommen worden, und 

  

  deit Rer DM frinn Huftun HEINH Henär- 

Nirsscbit der Saftüyg ein, Nrrzu nicht.) Jedech kritt eln 
    

àAgfLaſt 

üitm harch die engen gauäle 190 tolgen, erſt 
* t. 5 12 

CDbrr/   u verincken Sinbrich iu die Vanbenkslbnie 
an ber Apfelallee. — — —5— 

    
   

    

  

       

    

   
   
     
   

  

   
   
    

     

      

   

    

ou, Wodurch vier ärhe . * 
U Aüs, é eriöttänden X jehr 8 

5 ü 
elter verletzt wurden 

n ů 
Ptorſchifl „engtet Oelbeer ba 

Pei. 

Sh easun gelaht.rarse e Ztbews ů Dufaebracht und in Tönsberg FingetOiewi Par der Gteukemann würden zu e d- Kfonen Gehhſtrußt EESEDEEA e ů en Cinäatebnus des 66 les ertann.. 
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Linen ne senenen MWixchtrerſuc r. men zw. gulttenge ie, Canhurge: Stestßenf., uus-rraeltee 
60 en ſuffcer Se ich Len 2 ar 80b.0 lucht * KD0 nein. üů dath aaf naß'l reeein , Ter awaltt Luns bir Jelle 
durch Keuerwehr und Velhiet e. S.. 

aeßwümbes FAürSe 

p von Ruß nußd 
niiche im erſten Süsraclcho 

ſrreikpruch Eürnaars Wraus, Im Gropesb 
Cbepaar Franz baben die ſamtfiche E Caul. 

bſern erd Keer Fud uchcde wurken- Wie, Salalhfreßen, P, ben Geſchworenen vorpelegt würden, lantrten im weient⸗ lichen auf Vergiftung, Notzucht, Aune Kuppelel: bei Fran Wrong m all ut ů in Fraße. ů *— — 
Geläbrliche echwerre⸗ Die 

Behörden in Wiesbaten unter der 5 Seten8 ber — ů‚ 
triebes verbotener Mücher im XGbemiter blet Merke wur⸗ 

Wur⸗ 

anfatſoürt, 

den veß henetvanthuiden Bertth Weinen en von dem u b ü IU1 unb 10πν Mark Gelohrafe Vernttelil Ste wurden ans der üt mitt Ketten, Felt fabet und Ser 
fung rbenſe wieber⸗ abgefüben 20 wach Verband 

Der Mrozeß genen Rabarpt und GSenollen ißt His latt nber die Verüchmung der Angeklagten Daste mer, Loff⸗ 
mann und Sonnenburg niche binandct; ů Ber⸗ 
nehmung drehte lich bisberx um dir = 
Bankvſtenanſ * ch den die 1 
2%π½ Martf geſchädigt ein foll. Ras 
klage ſoll in dielemtoftenanſch 
zu viel eingeneut worben ſein. u 
daß er über dieje Geracnge von Jen anden 
nicht unterrichtet gewrßen ſel und die Hhüde 
anſchlages nicht gekanüt babe, e 5 
Sonnenburg, Hak Rabardt der ebe h 
lungen genaue Keuniwik gebabt base. 
Lolimaan 8e erlin bei der MRernehm 
ollmann der Annetlaate Karl Ro 

Ohnmachtsanfal. Ter, binzugerufene. 
ſtätigte, daß Karl Rabardt (ehr herzlel 
weiter, daß eine augenblickziche Be⸗ 
vorkicat. Tas Gericht belctleß nach iiageter. · 
Dun Valent Sunsans uh Aeihlaung Kenbe. 

er tentlatfungsantrag der Nerteidtaung E 
lebnt. Borher. balte der Angeklante Hoffmann Pagund. 
er bem durch Selhſtmutd aus dem Leben geichtedenen rat Erter in hal Märk in zme! Raten gezabßlt bale. Er be⸗ 
hauptete, daß Ruhordt alk Präſsident der Dandwerdhtammer 
hlervon Kenntnis gedabt habe. 

Dir Opinmtragödic in Carbifl. Die drei Cnaländertn⸗ ů 
nen, die tör wenigen Tagen in Cardilſ bewußtlos dei einem 
toten Epineſea im MBett gefunden wurden, baden daß volle 
Bewußtiſeln noch nicht micder erlangt und konnen noch keine 
Ausfagen machen. Dic Opiumbdots war ſo Kark, daß ſie 
immer wieder Ve; los werärn, NPer foie Cütineſe war 
verbehratet, ſeine Frau und ein Kind leben in Shanahrt. 

xů 8 Verſammlungs⸗Anzeiger IaE ü 
Aunal⸗waliſtenaruppe. ů öů 

Pounerbtag, den aiu. Rovember, forlcht der Gen. Dr. 
qint über „Sozialiſiſche Therrien im Aftertum und 
Archrinentam“, Mäße willtommen. ä **— 
Arbeiler⸗Bildungsausſchuß. Ponuerstag, den 3a Nov., 

Eichtbult⸗ uer⸗ in tei Mu ule, Seiwel — 
ichtbildervortrag: . neit in unſerer 'r :· 

Adend aßhe. 

       

  

   

   

      

   

   

   
      

    

   
   

   

   

   

   

  

   

     
     

   

  

   

     
    

    

      

   

  

    

tragender: Dr. Bina. Lartenea 10 Mk. an der 
Tourihlenverein „Die Naturfreunde“. 

Kindergrudppe: Donnerstag, 30. 
* Uhr: Sina⸗ und Syvielabend. 

Konfnnte und Spargenoſſenſchaft Dauäi „ 
Beßirkenerſammlungen: Lensfukr, Mgicskels: ů 

nLE, Mehingren KiPegeriüfr, abendth sie ſtbs, Sei 
Kreſn, Nrunsbsfer Weg; Keubude, Vonntag, d, — 
Dember, vormitzags ic Uhr., bei Schönwieſe Phra, 
Dieusteg. d. 5. arber, abendt 7 uthr, in her Oſtbahn. 

Arbeiter⸗Abſtinenten⸗Hund. 2 
Freitag, den 1. Dezember, abends 7 Uhr, im Gewerk⸗ 

ſchaftsbaus, Heveliusolad. Zimmer 36, geſelllger Abend. 
Wäſte willkammen. 

Deulicker Metallarbeiter-Berband. ů 
Heizungsmonteute, Iuſialldtenre und Klemyner. Sonn⸗ 

abend, den 2. Desember, abends sra ithr. Berlammlung 
in der Maurerberberge. 

Wreie Turnerſchuft Danzia. 
Sonnabend, den 2. Dezember, abends 7 

(Reiterkaſerne). o Senetbunh u. Baser 
Urbeiter⸗Turn⸗ und Sportbund, 1. Bezirk. * 

Aen id und 17. Tehember p. Aä. kigcet n Donhis⸗ 
Langfuhr der diesläbrige ordeutliche Bezirkstag ſtatt. Au-⸗ 
fräge ſind ötz gum 2. Dezember d. Ks. cn den Benrks⸗ 
mureicen. Turutzenaßen Pol⸗Cöra, Un der Oſtßbabn 2 
zurrichen. ů ——— 

Sonniag. den 3. Desemter im Heim Gais Derkä' 

EieiD lechuiſchen. all Un u ut öů 
Verrintworn nüde kaben bierzu lörr ſämtlichen Ansicheik⸗= ů 

  

   

uhr, im Peim 

  

mitglieder zu entſenden. 

  

   
  

Berantwortlich für Politlt Eruſt Loobs, Danzig; ů 

Ee. enhiger madtichen end ber dgrer Seun Srie 
„Dunzig, Inferne KAITUIH FNDEH, DüimS N 
Druck von Z. Gehl u. Co, Dausie/



  

         
      

         
           
     

     

        

     

   

      — SE SD 

ů 2 * 

Trauring-Vertrieh 
Des ich aus meihet seht behünnten 

„OoldanaulsPollo- due (fd ahne Zulachen- 

Rapcol Deslehe. bin tch Midet aagenehmen 
Lage, die Veslobungntinge 3 v 

gnetüg 
g½ Vorhauken. 

Uube auck Lern iolephonisch AusKun!l. 

f. LAI, SchmiSSS 0 1fU. Tel. S 7U 

    
Siadltheater Danzig. 

Pirekttan: Audalf SHaper 

Heuft, dennerstag. den 30, Nos., abends 7 Uhrr 

Dautrkürten E i. 

Rigeletto 
Opet in 4 AUlen von G, Verdi. 

In Hyene deſetzt oeu, herſpleffchter Jutius V. 
Muſihaltſche Vehung Mar Velland, 

Anſpeknen Otte Friedeich. 

Mneuen wis Kehennt. Eude 9, Udr. 

E. ben l- Deumber, abenbe ) Uiht: Daucr 

Hüttenkoks 

   
reit 

        

            

            

  

    
       
        

    

Bonnabend, den 2. Pryember, abends) Uhr: Hauer⸗ 
Karien U 2. Zuam 1. Tloter -„Oit lapaniſche 

Puppe.“ Puſtſfetel in 4 Akten. 

2%%%%% % %% % % %% 

  

    

   

  

  

    

  

    

    
    

        

Zuruückgehe 
bUr. Mesellnck 

Honssptst 1 1112, 2.3 

    

      

  

   

    

     
       

    

  
   
    

  

    
  

    

    

Moderne Herren⸗ 

Anzüge, 1 
Raglans, 

ſchw. und marengo 

Paletots 
verkauft zu bekannt 

billigen Preiſen 

B. Schwars 
3. Damm 18, 2 Tr. 

Pelzfutter 
und Kragen Gch binig 

Siapen 44 gur 
Vork. Graben 445, 3 Kr 

Wl 
Verkauts blihg 1 Kleider 
schrank, 1 gr. Splogel. 1 
Herrenuhr, I Paar lange 
Joch'an-Stiefel (Gr. 44), 
Anrdge (Ur. 180), DiverA 

Wüsche, Hate vsv., 
Kolter P1 Fleilige· 

gelstg. 52,1 Lr. Hot, — 

c Stühle mit Lederpolſten 
billig zu verhaufen (4 

Leberachli, Nied. Seigen 3 

sot Mch. und ieA- 
abelren, Ssuren, Kahss, — — 
Jee, PVocelnge, Kocher, 2 

Tonen, Et und sis Cusniz zu Seiechen 12 
machlen Prochte. Cle nur einA,πUchee ATUUen 
baban, WIe 1. fB. Acteldelse. Motmelade 

„ Dr. Oatker'Ss, 

Ueſmiit-ucls 
erml kaan man den Spehan und GShünhen 
auf cie einfachsts Welse un ſelnan Vanifla-, 
Oeschmach und dan Kösiche Vänhe-AtOuA 
veben., Vonach Wied muim sog. Vanihin-Luchen 
1% vieneieht ιπυσ unhehD Prüise, ailla⸗ 
boten, Cer Jeocech inen 80 Gac Lren Vunihin⸗ 
Gohelt hat, GaS Geschhech A n Achon 

deinn Logeen ia den Gerchältt I 
nich vernlochtigt hat. 

MDu nehte da*e EE 
* — 40 Man aut auans 

br. Diller: fübrAIW 
mit dor Sehutxmarhe 

vctieiHlhept- 

   

     

  

       

    

      

  

   

Rn „ Unr Bior-Kabarott 

Süüchltenern Weoin-Kabarstt. 
* * 
eeeeeee,,, 

GedaniaszIhester, 
Söenhaneslamm 33,33 

    

1 kiotort prompt joden Opantum trei Haus 

ů Muhelm.- Theater MKohlenkontor Danzig 
2 Uröbtet Mulshen unt Stunnen Dominnswaft x Tetofon 6700 

* erregt ahabendlich ů 

60 3 0 

5 Ernesto Bellinil! Ankauf Gold. Silber 
2 aer ι ‚ dedasHenierer. am ne ene 

Daru dus 3 — U 

i vlüntente Rovember-Prosruam. Meeee 

S²ereee— ſetet Syhnclesn Dehens. s 
2 LitSECTE: O„‚ö ee 
2 · — 
Ee 

bi6100000     

D. Concrete 

KOPENHKGER 

——.—. — bandu. Marke,faſterblind. 

Sloßperkauf 
Anzug⸗, Koltüm., 
Ul er, Jep n⸗ Holen ⸗ 
u. Jutterſtoße, pa Qual. 
verk ols prail. Weih⸗ 
neſfuigs nke 8. uh 

dilligen Preiſen 

Mattern & Püc, 
Frauengaſſe 34, part. 

— — ienpinſcher mit Hals⸗ 

‚ abhd. gekommen Amantt 
Melzerg. 15, 2. (2n17 

Elchener antiher Schrann 
verk. Oſßert. unt. V 1022 
a. d. Exped. ü. Volkeſt. 4 

Strickwolle, Strümpfe. 
Socken, Trihotwäſche u, 
Schlittſchuhe 928.21 

Goldichmiebeg. 28, 2 ær 

          ladet protupt nach 

Güteranmeldungen erbeten, 

Behnke & Sieg 2034 
           

       

Kehtant! Hento: 5 Sehlaner 

unter der roten Maskeil] 
beierüir-Adbentrerarzliem in O LPitesden, 30 AAtes. 

„raoct: Der BDahnelmbund. é crobe Abie. 

EDDUIK POLO 
in „Sehn Seiubdo“, ? Akie. 

rraddy splelt Hamle tſl 
Komade m Alkten. 

in dei. Werhr tagl. ; Uhr: Kindervorstellemt. 

Reginn ter zchen Uursuhung s Uhr. 

    

Mark Belohnungl 
In der Nacht vom 26. 11. bis 27. 11. 

wurden aus meinem Geſchäftslokal Vanger⸗ 

narkt I. dierſeibſt, ſolgende Woren geſtohlen: 

1 Beſteckhaſten, Eiche, dunkel, Nipahka 

verhilbert, 100teilgg, gez. „Woiska“, 

300 Stück Naſiermeſſer, Schale ſchwarz und 

weiß, gez. „Willot“ Nr. 27 und 40, 

        

       

  

    

   

  

Korkzieder uſw., 

Danziger 12 Silæ große mehrteilige Jagdmeſſer, 

4. 12 diverſe Manleurkästen von„J. A. Henckels“, 

Likör-u. Weinzentrale 
Nichard Schoesr 

AumkEeERALVL e, 8. u. Mark:halle · 

Sperial-Flaschenverkauf 
KKr, Spicupʒyn u. Weine erder FEmen am Piads 

XD UrIgiua'prelsen 

SPFTLIAELITXAT: 

Bilfiosts Trüekbruntweine Spfinge-Llxörr 

. „E. L. Garantle Solingen“. 
Ferhapr. 20 901 L. Ga gen 

der zur kelkveiſen odet gauzen Wiederbelcheffung 

brezüglich der Täterſchaft vähere 

machen kann. 

Sachen wird gewarnt. 

Nähere Melbungen ſind zu richten an 
    

  

an die belte metne Sckaulenstetzuslagen 
in Probeflaschon “! 

  

** 

  

Langermarkt 1 
und Kriminal⸗Poltzel gimmer 35. 

Raufe laufend 
uöglichſt ·6—10 and 1—? Ubr 
Jopengaſſe 27. 2 Tr. 

17⁵⁸ 

  

  

K. FTeilxahlung 

-, Wilhch- In uiher- 
Aulbeen und osen 
tu bel. 

*    

    

   

  

    
I.Sle 

        Kommeßd im 
nier einpeirürn u. Möcht. 

Behnke à Sleg. 

  

   

         

  
      
    

       

       

    

         
        
     

   
  

  

— 

Tſter- Mpppen. SS 
ülit WneS 
Slarke 

Arbeltsschuhe und Stleiel 

nur 21 MkKergasse 2 
Eimne aut Namen u. Haumummer zu achten! 

      

Gu
te
s 

Fu
ft
er
 

  

   

  

   

  

       

  

     

  

Urbin-Werke. chemische 
Pabrik ſi. m. b. H., Denzig. 

lam Troyl. 

Gelege 

— — 
mit boquomer An- und 

Dzahlung! 
  

       
Talsporlable Koucheläſen 

in vollendet heizlechniſcher Konſtruktion, größte 

Breunſtoff⸗Erſparnis, eßern ab dichgem Lag 

Bolliſche Dien⸗und Vaubedaris⸗G. m. h. H. 
Schüſſeldamm 565 n Telephon 2761      

112 Stuck Perimuttaſchenmelſer mit Schere,f 

diverſe Dutzend Enbeſtecke, weihes Heht. 

Obige Belohnung ſichere ich demjenigen zu.    
der gehtohlenen Sachen beinägt, bzw. der mirſf 

Angaben]f 

Por Ankauf der geſtohlenen — 

Se Richard Meis, 
Schellach und Sacharin mn.0, Solinger Stahlwaren 

Fechth 
„t »on Gr. Larmouth 

tierinkenff 

Automobilmonteure 
geſucht. 75271 ub Wesemeiciug 2* il 1— ⁷⁷ 

Nur ältere Mräfte, mit langſährlgen Erfahrungen bei ne aseinrichtung. i lübſofa 
ü Schidlis, (7503[ vek.2 

EE hohem Stun denlohn. ‚ Neue Sorge 6, 2 Ar. üche. 2——.— 045 — 

Altendorff & Löwenthal fs 
Aulomobllwerße. Danzig, Wallgalle Nr. 6.—9 Fiſchmarkt 8. 3 Lr. richis Bröſener Weg löb. ( 

—..—.ꝛ7ꝛꝛꝛ——
 

VUm meine werten Kunden in die Lage zu versetzen, zum bevorſtehen- 

  

    

   
    

       

    

Gut erhaltener warmer 
Herren⸗Winterlberzieh. 
Mittelfig. preisw. z. verk. 

   

     

       

     

      

   
   

    

    

  

      

      
              

     

   

    

     

Berh. 5 verm. .s nachln. 

Zu verkaulen, falt neu: 

t neuer Cutawan mit Tan 
eſte zu verkauf. (7920 obzugeb. Reinke, Langf., 

kKleine Freude zu bereiten, 
den fieſ jedem ihrer Angehörigen eine Kleine 

diesjährigen groſten vetanſtalte ich ſrchon jetzt meinen 

Weihnachtsverkauf 
öů in allen Abteilungen. 69 

Kleider aus marinebiau und karbigem Cheviot, ge- 4050.— ü ů 

Mäntel 

Streilt und karicrten Wollstoten., lesche Mach- 

arten.18 800.—, 500.— 

aus pulen Flausck- u. Uistetstoflen, in dunklen 

und kellen Karben, otlen und geschlossen zu 5 0 — 

tragen, mit Ourtel. ... 2 500— V. 

aus Barchent, * 
Volours, Selde 

*• 

nur gule Qualität., 
8 in blau, schwarz 

und larhig 

2800. 1850.— a0O0. 

Extra-Angebote 

    

Bluüusen Rõ 
S2U50.— 1650.— 8080.—        

    
             

    

   

  

   

  

Damen-Strimnie C Strickhinder ö‚ 
seht gule Oualität, engi. 205 EE sehr schone Muster. 5—— 395 E. j 

lang.. 698.—„493.— ι. 5 Ouilitäten... 675.— 0 ＋. 

Damen-Strümpie amen-Laillen öů 
vki. Rat in &RVert, fru. leder 675⁵ * weitz Trikot mit weißem 1050 * 

L Ehrva u. lentee Uieveb. TS.— 0 Futter, Gt. 4 ů 5 

Herren-Socken Hodel-Garnituren — 
2• Kestrickt, sehr starkes 195 in Schal und Mutze 2700 . 

Gewebe. 950.—, 528.— 0* 5* 3900.— E ů 

Merren-Socken Handschuhe 
àhurT u. Uunt, einlard. und 62⁵ · tür Damen — Herren — Kinder — in 

Fevsirelll, 1280.—, 975.— . Trukot getüttert und roinet Wollo. 

  

  — — — 

Nur so lange 
der 

Damenstrümpfe vonutier 95.— 

Manner-Peirhemden mit weilem Fulter — Kinderstrümpfe 

in Wolle und Baumwolle, in hwar: und braun — Normalhemden, 

bprima wollgemiſcht Reformhosen, bleu Trikot, gefüttert — 

EDosentrüger — Taschentücher — Damen-Hernden und 

Untertalb'en a. prina Klemdentuch — Woll- u. seidene Schals. 

Ein Posten lehlerhafte 

  

      

   

  
  

—— 

„Damenstrümpto aus Flor. Seiden- ‚ 

Sp ezialität: ber, Make, Kunsiseice und Seide 

erliner Kaufhaus 
Fleischergasse 88, am Vorstädt. Graben. 

    

  

   


